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Wegen der anhaltenden trockenen Witterung sind die Wasserstände in den Gewässern
auf kritische Werte gesunken, sodass Fische und die übrigen aquatischen Tiere und Pflanzen

stark belastet sind. Einzelne Gewitter oder Schauer wirken nur kurzfristig und führen zu
keiner anhaltenden Verbesserung der Niedrigwasserführung. Die geringe Wasserführung
kann den Algenbewuchs fördern, die Schadstoffkonzentration in den Gewässern erhöhen,

die natürliche Selbstreinigung des Gewässers beeinträchtigen und zu einer für Fische zu hohen
Wassertemperatur führen. Dabei kann den Fischen wegen vermindertem Sauerstoffgehalt

buchstäblich „die Luft ausgehen“.

Anlässlich dieser Situation weist die untere Wasserbehörde des Landratsamtes Emmendingen
darauf hin, dass es den sogenannten Anliegergebrauch mit erweiterten Wasserentnahmerechten

für Gewässeranlieger ab dem 1. Januar 2014 nicht mehr gibt. Davon betroffen ist insbesondere
die Bewässerung von landwirtschaftlichen Grundstücken, Rasenflächen und Gärten. Erlaubt
sind insoweit lediglich noch das Schöpfen mit Handgefäßen und das Entnehmen von Wasser

in geringen Mengen für die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft und den Gartenbau
(Gemeingebrauch). Der Gemeingebrauch darf nach dem dafür geltenden Grundsatz der
Gemeinverträglichkeit nur bei ausreichendem Wasserdargebot und so ausgeübt werden,

dass die ökologischen Funktionen der Gewässer nicht beeinträchtigt werden. Bei Niedrigwasser
- wie derzeit - darf daher kein Wasser mehr aus den Bächen entnommen werden. Wer trotzdem

Wasser entnimmt, handelt ordnungswidrig und muss mit einem hohen Bußgeld rechnen.

Beregnungsanlagen mit Pumpen überschreiten in der Regel wegen der Dauer und des
Umfangs der Wasserentnahme die zulässige geringe Wassermenge und sind daher kein

Gemeingebrauch mehr. Der Betrieb solcher Anlagen bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis,
in der die Bedingungen für eine schadlose Wasserentnahme festgelegt werden.

So gibt es zum Beispiel für die landwirtschaftliche Beregnung im Raum Buchholz / Denzlingen
eine Regelung, wonach die Mitglieder des Beregnungsverbandes „Mittlere Elz“ Wasser aus
Gewässern entnehmen dürfen, wenn oberhalb eine Grundwassereinspeisung aus Brunnen

erfolgt. Diese Pumpen sind entsprechend gekennzeichnet (Name oder Verbandskennziffer).

Für die Begrenzung des Gemeingebrauchs ist vor allem die Wasserführung am Ort der
Wasserentnahme maßgeblich. Sobald jedoch am Pegel Gutach/Elz ein Wasserstand von 43

Zentimetern unterschritten wird, ist spätestens davon auszugehen, dass im gesamten Kreisgebiet
eine kritische Niedrigwasserführung erreicht ist und die Wasserentnahmen im Rahmen des

Gemeingebrauchs einzustellen sind.

Dies gilt auch dann, wenn an einzelnen Gewässerstellen scheinbar noch genügend Wasser
vorhanden ist, weil dieses Wasser im weiteren Gewässerverlauf benötigt wird, um dort

Beeinträchtigungen zu mindern und trocken fallende Bereiche zu vermeiden. Der Pegelstand
kann im Internet unter www.hvz.baden-wuerttemberg.de oder unter der Telefonnummer

07681 / 7657 abgefragt werden.

Keine Wasserentnahme aus Flüssen und Bächen
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Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
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Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst

Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.

Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 15.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch von 8.30 bis
12.30 Uhr. Die Sommeröffnungszeiten gelten
von 6. Juli bis 5. September.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde Te-
ningen,Telefon07641 /5806-45.Fürdie traditio-
nellen Veranstaltungen bitte die Medien beach-
ten.
Rebay-Haus Emmendinger Straße 11, Teningen.
DasRebay-Haus ist jedenSonntagvon14–17Uhr
geöffnet. Führungen außerhalb dieser Zeiten
sind möglich. Kontakt über die Gemeindever-
waltung (07641-5806-45) oder rebay-foerder-
verein@t-online.de. Die Öffnungszeiten, deren
eventuelle Änderungen und Programmhinwei-
se auch im Internet unter www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 24.7.: alle Ortsteile
Gelber Sack
Freitag, 24.7.: alle Ortsteile
Papiertonne
Montag: 27.7.: Teningen und Landeck
Dienstag, 28.7.: Köndringen, Nimburg und
Bottingen, Heimbach
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.
DienächsteSprechstundeistam23.Juli
im Rathaus Heimbach.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr,
Do. 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Seit
dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-
liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.
Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst

AmSamstag,25.Juli,hatfolgendeApothekeAmSamstag,25.Juli,hatfolgendeApothekeAmSamstag,25.Juli,hatfolgendeApotheke
geöffnet: Kandel-Apotheke im Gesundheits-geöffnet: Kandel-Apotheke im Gesundheits-geöffnet: Kandel-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch,zentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch,zentrum, Fabrik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch,
Breisgau, Telefon (07681) 4925250, Fax (07681)Breisgau, Telefon (07681) 4925250, Fax (07681)Breisgau, Telefon (07681) 4925250, Fax (07681)
492526049252604925260
Am Sonntag, 26. Juli, haben folgende Apo-Am Sonntag, 26. Juli, haben folgende Apo-Am Sonntag, 26. Juli, haben folgende Apo-
theken geöffnet: Kronen-Apotheke, Reetzen-theken geöffnet: Kronen-Apotheke, Reetzen-theken geöffnet: Kronen-Apotheke, Reetzen-
str. 5, 79331 Teningen, Telefon (07641) 41109,str. 5, 79331 Teningen, Telefon (07641) 41109,str. 5, 79331 Teningen, Telefon (07641) 41109,
Fax (07641) 914444Fax (07641) 914444Fax (07641) 914444
Glocken-Apotheke, Kollnauer Str. 1, 79183Glocken-Apotheke, Kollnauer Str. 1, 79183Glocken-Apotheke, Kollnauer Str. 1, 79183
Waldkirch, Brsg. (Kollnau), Telefon (07681)Waldkirch, Brsg. (Kollnau), Telefon (07681)Waldkirch, Brsg. (Kollnau), Telefon (07681)
7054, Fax (07681) 249657054, Fax (07681) 249657054, Fax (07681) 24965
...
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.

Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-
mendingenmendingenmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180 /Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180 /Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180 /
607611160761116076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).
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Während der Schulferien (30. Juli bis 13. September) findet im
Rathaus Teningen, bei den Verwaltungsstellen Köndringen
und Nimburg sowie beim Ortschaftsamt Heimbach donners-
tags von 16 bis 18 Uhr keine Sprechstunde statt.

AmDienstag,dem28. Juli2015,19:00Uhr, findet im Bürger-
saal des Rathauses Teningen eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderates statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 30. Juni 2015
2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen und
Zuhörer
3. Bebauungsplan „Riedweiden/Sattler-Breite III“, Ortsteil Kön-
dringen;
Zustimmung zur Bildung einer Erschließungsgemeinschaft und
Beauftragung eines Erschließungsträgers
4. Erschließung des Grundstückes Flst.Nr. 4216 „Siedlung“,
Gemarkung Köndringen;
a.) Abschluss eines Erschließungsvertrages
b.) Abschluss einer Ablösevereinbarung
5. Winzerhalle Köndringen;
Schaffung eines behindertengerechten Zugangs
6. Schulsporthalle Köndringen; Schäden am Dachtragwerk;
Vorstellung der Entwurfsplanung zur Dachreparatur und Ent-
scheidung über die weiteren Maßnahmenschritte
7. Neugestaltung der Stockbrunnenstraße, Ortsteil Nimburg
8. Sanierung des Regenwasserkanals auf dem Grundstück
Flst.Nr. 339/5, Gemarkung Teningen
9. 5. Änderung Bebauungsplan „Kalkgrube“ (Bebauungsplan
und örtliche Bauvorschriften), Teningen;
a.) Billigung des Entwurfs
b.) Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB
c.) Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB
10. Kinderkrippe Pünktchen und Anton (Ortsteil Köndringen);
Wechsel der Trägerschaft
11. Neues Kommunales Haushaltsrecht- und Rechnungswesen
(NKHR);
Erfassung und Bewertung des Anlagevermögens
12. Weiterentwicklung der Werkrealschule March zur Gemein-
schaftsschule;
Stellungnahme der Gemeinde Teningen
13. Naturgarten Kaiserstuhl GmbH
a)Erhöhungdes jährlichenFinanzierungsanteilsderkommuna-
len Gesellschafter
b) Betrauungsakt
14. Mietpreisbremse;
Anhörung zur Gebietskulisse
15. Ausscheiden von Edda Padelat aus dem Gemeinderat
16. Annahme von Spenden
17. Bauanträge
18. Anfragen und Bekanntgaben
Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

i Die Verwaltung informiert

b Während der Sommerferien

Keine Donnerstagabend-Sprechstunde

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710

Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929

Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750

Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770

Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036

Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730

Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565

Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

b Fundbüro Teningen
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Am morgigen Donnerstag, 22. Juli, wird das Jugendzentrum Te-
ningen zur Spielhalle. Von Brettspielen und Kartenspielen bis
hin zu Billard, Tischtennis, Dart und Tischkicker ist alles vorhan-
den und wartet darauf, gespielt zu werden. Bei lockerer Musik
und kühlen Getränken geht es ab 16 Uhr im Wiedlemattenweg
6 um die Wurst.

Alle, die schon lange mal wieder eine Herausforderung in
Twister, Mensch-ärgere-dich-nicht oder Tischtennis-Rundlauf
gesucht haben, sind herzlich willkommen. Freundinnen und
Freunde sowie Geschwister von der 1. bis zur 4. Klasse dürfen
gerne mitgebracht werden. Eigene tolle und spannende Spiele
für drinnen und draußen können ebenfalls gerne mitgebracht
werden.

Das Kinder- und Jugendbüro Teningen bietet auch dieses Jahr
eine verlässliche Ferienbetreuung für Kinder im Alter von sechs
bis elf Jahren an. Die Betreuung der Kinder wird in den Wochen
vom 3. bis 8. August und 10. bis 14. August jeweils von 7.30 Uhr
bis 13 Uhr stattfinden.

In der ersten Woche wird das Programm auf dem Waldspiel-
platz in Teningen stattfinden und in der zweiten Woche in den
Räumlichkeiten der GTB der Johann-Peter-Hebel-Grundschule.
Anmeldung und weitere Informationen bei Frau Waizmann im
Rathaus unter 07641 / 580630.

Auch dieses Jahr findet dank der großen Unterstützung zahlrei-
cher Vereine und anderer Einrichtungen ein abwechslungsrei-
ches Angebot für Kinder und Jugendliche der Gemeinde Tenin-
gen statt. Das Programmheft wurde Anfang der Woche in den
örtlichen Schulen verteilt. Zusätzlich liegen Exemplare im Rat-
haus und der Bücherei aus. Weitere Informationen gibt es unter
www.jugendnetz-teningen.info oder im Kinder- und Jugend-
büro unter 07641 / 9659817 und 07641 / 580648.

Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
Montag, 27. Juli, um 20 Uhr statt. Diese Übung ist für die ganze
Abteilung Teningen.

Die nächste gemeinsame Feuerwehrprobe der Feuerwehr und
des Spielmanns- und Musikzuges findet am Montag, 27. Juli,
um 20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 27. Juli, um 17 Uhr statt.
Wie immer sind auch alle Frauen sowie alle Frauen ehemaliger
Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der Stamm-
tisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

DienächsteÜbungdesABC-ZugesfindetamDonnerstag,30. Ju-
li, um 20 Uhr statt.

Baden-Württemberg sucht wieder die besten Kleinkünstler des
Landes. Der Wettbewerb um den Kleinkunstpreis Baden-Würt-
temberg 2016 wird von der Regierung des Landes ausgelobt
und richtet sich an den künstlerischen Nachwuchs sowie an pro-
fessionelle Künstlerinnen und Künstler aus der Kleinkunstsze-
ne.Teilnahmeberechtigt sindsowohlEinzelinterpretenalsauch
Gruppen. Die Bewerber sollen mindestens 16 Jahre alt sein und
aus Baden-Württemberg kommen. Anmeldeschluss ist Freitag,
30. Oktober. Weitere Infos unter www.kleinkunstpreis-bw.de.

Am Sonntag, 9. August, öffnet der Pfarrgarten in Elzach-Ober-
prechtal in der Triberger Straße 11 von 13 bis 18 Uhr seine Pfor-
ten. Es handelt sich um einen historischen Garten mit Bauern-
gartencharakter, der seit Jahrzehnten von fünf Gärtnerinnen
ehrenamtlich bewirtschaftet wird. Der Pfarrgarten bietet als
NutzgartenunteranderemHeilkräuterderRegionmitfachkun-
diger Erläuterung, Kräuterspirale, Wiederverwendung von al-

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Morgen: Spieleparadies

Verlässliche Ferienbetreuung
in den Sommerferien

Teninger Ferienspaß 2015

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.

Wichtige Notrufnummern
110 Notruf Polizei
112 Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
19222 Rufnummer Krankentransport

01805-19292-320
Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen)

01803-222555-70
Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst
(an Wochenenden und Feiertagen)

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Am 27. Juli Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Gemeinsame Probe mit Spielmannszug

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch am 27. Juli

Am 30. Juli Probe ABC-Zug

U Bekanntmachung

b Bewerbungen bis 30. Oktober möglich

Kleinkunstpreis des Landes
Baden-Württemberg 2016

b Landratsamt Emmendingen – Presse- und Europastelle

Offener Garten am 9. August



22. Juli 2015 TENINGER NACHRICHTEN 5

DietrockeneWitterungder letztenWochenhatdieWaldbrand-
gefahr deutlich erhöht. Nach den derzeitigen Wetterprogno-
sen wird sich in den nächsten Wochen aufgrund wahrscheinlich
ausbleibender Niederschläge das Waldbrandrisiko in den Wäl-
dern des Landkreises Emmendingen weiter verschärfen. Das
Kreisforstamt bittet deshalb um erhöhte Vorsicht und um Be-
achtung folgender Hinweise:

Das Feuermachen außerhalb eingerichteter und gekenn-
zeichneter Feuerstellen im Wald ist verboten. In der Zeit vom 1.
März bis 31. Oktober darf im Wald nicht geraucht werden. Bitte
keine glimmenden Kippen aus dem Auto werfen. Bitte den Pkw
nicht auf Flächen mit hohem Gras abstellen, da ein heißer Kata-
lysator Feuer verursachen kann. Feuer im offenen Gelände nä-
her als 100 Meter zum Wald sind nicht erlaubt. Scherben wegge-
worfener Flaschen können durch die Brennglaswirkung einen
Brand entfachen. Wer einen Brand entdeckt, muss diesen sofort
unter der Notrufnummer 112 melden und - sofern dies ohne sich
selbst zu gefährden möglich ist - löschen oder eindämmen.

An den Gewerblichen und Hauswirtschaftlich-Sozialpflegeri-
schen Schulen Emmendingen (GHSE, Jahnstraße 12-14) startet
im September 2015 ein Vorbereitungskurs für die Teile 3 und 4
der Meisterprüfung. Der Kurs bereitet auf die allgemeinen
HauptteilederMeisterprüfungvor(GrundlagendesRechnungs-
wesens und Controllings, Buchführung, Rechtliche und steuerli-
che Grundlagen, Berufs- und Arbeitspädagogik). Teilnehmen
kann, wer eine abgeschlossene Ausbildung in einem der aner-
kannten gewerblichen Berufe hat und anschließende Berufstä-
tigkeit in einem gewerblichen Beruf nachweist. Die Kursteilneh-
merinnen und -teilnehmer sind grundsätzlich berechtigt, Meis-
ter-BAföG in Anspruch zu nehmen. Die Prüfung in den beiden
Teilen wird voraussichtlich im Juni 2016 an der Handwerkskam-
mer Freiburg abgenommen. Anmeldeformulare sind unter
www.ghse.de zu finden. Anfragen oder Anmeldungen zum
Kurs nimmt der Kursleiter Wolfram Helff (hlf@ghse.de) oder die
Verwaltung der GHSE entgegen (Telefon 07641 / 465-100).

Die Abfallwirtschaft des Landratsamtes Emmendingen bietet
am Donnerstag, 6. August, und am Donnerstag, 10. Sep-
tember, anlässlich der 25 Jahre Abfallwirtschaft Besichtigun-
gen der ZAK-Abfallbehandlungsanlage auf der Deponie Kah-
lenberg an. Im Mittelpunkt steht dabei die Mechanisch-Biologi-
sche-Behandlungsanlage (MBA), in der alle Hausmüllabfälle
aus dem Landkreis Emmendingen behandelt werden.

Beginn der Führung ist jeweils um 10 Uhr, die Besichtigung
dauert circa 90 Minuten. Treffpunkt ist am weißen Info-Gebäu-
de „Blickpunkt Kahlenberg“. Kinder, die an der Führung teil-
nehmen, sollten mindestens zwölf Jahre alt sein. Für die Besich-
tigung ist wegen der auf 40 Personen begrenzten Teilnehmer-
zahl eine Anmeldung erforderlich unter Telefon 07641 /
451-9700 oder per E-Mail: abfall@landkreis-emmendingen.de.

ten Baustoffen für Wege, Hochbeet etc. in einer verwunsche-
nen Lage an der Elz. Für die Anfahrt: Von Elzach kommend im
Ort Richtung Schonach, nach der Kirche das zweite Haus rechts.

Der Hinweis erfolgt gemäß der Streckengenehmigung des
Landratsamts Emmendingen vom 2. Juli und richtet sich an
die Gemeinde Reute sowie an die Umlandgemeinden.

Am kommenden Wochenende veranstaltet der Radfahrerve-
rein Concordia Reute den 59. Radklassiker „Rund um Reute“. Es
wird daher auf die Sperrung der Rennstrecke: Freiburger Stra-
ße, Hinter den Eichen und Hauptstraße in Reute sowie die
Landstraßen K 5134 Richtung Vörstetten/Schupfholz, die
durch Schupfholz führende K 5131 sowie die K 5141 als
OrtseingangsstraßeinUnterreutevon10.30bis19Uhrhinge-
wiesen. Infolge der Veranstaltungsauflagen der Verkehrs- und
Sicherheitsbehörden dürfen weder Anlieger, noch andere Ver-
kehrsteilnehmer (ausgenommen der Omnibus-Linienverkehr) in
den gesperrten Bereich einfahren bzw. ausfahren. Anlieger und
Anwohner der gesperrten Straßenbereiche werden daher gebe-
ten, die benötigten Fahrzeuge für die Dauer der Sperrung außer-
halb der Rennstrecke abzustellen. Darüber hinaus wird auf das
am Veranstaltungstag bestehende Parkverbot in der Straße
„Hinter den Eichen“ unter Einschluss sämtlicher Parkbuchten
hingewiesen. Um entsprechende Beachtung wird gebeten.

b Landratsamt Emmendingen – Forstamt

Akute Waldbrandgefahr in den Wäldern
der Landkreises Emmendingen

b Landratsamt Emmendingen – Schulamt

Neuer Meisterkurs an der GHSE

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Führungen auf der Abfallanlage
auf der Deponie Kahlenberg

b Zum 59. Mal „Rund um Reute“

Vollsperrung der Rennstrecke
am kommenden Sonntag, 26. Juli

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 

Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.

Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 

Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196

Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)
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VHS in Teningen

Indische Köstlichkeiten - ein Genuss für die Sinne (37507)
Teningen,Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße2,Küche, Fr., 24.7.,
18 bis 22 Uhr.
Dengeln will gelernt sein-: Alles über das Schärfen einer
Sense (11539/151)
Teningen, Heimatmuseum Menton, Kirchstraße 2, Hof und Gar-
ten, Sa., 1.8., 14 bis 17 Uhr.
Gymnastik für Senioren am Vormittag (32014)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15 Mal
montags, 9.30 bis 10.30 Uhr, Beginn: 14.9.

Fitmix: Schwerpunkt Faszientraining (32318)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15 Mal
montags, 10.40 bis 11.40 Uhr, Beginn: 14.9.
Charisma: Wie Sie mit mehr Ausdruck Eindruck machen
(58001) Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kurs-
raum, Fr., 18.09.2015, 17 - 21 Uhr

VHS Nördlicher Breisgau

Pilates – Sommerkurs: Anfänger & Fortgeschritte-
ne(31538/151)
Denzlingen, Turnhalle Mühlengasse, Mühlengasse 7 (Eingang
links am Gebäude), Gymnastikraum, viermal montags, 19.10 bis
20.25 Uhr, Beginn: 27.7. Nur noch wenige Plätze frei!
Pilates – Sommerkurs für Anfänger & Fortgeschrittene
(31536B/151)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Raum 202/OG, drei-
mal mittwochs, 18.30 bis 19.45 Uhr, Beginn: 29.7.
KunterbunteZirkuswelt:TheaterkursfürKindervon6-12
Jahren (25920/151)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Raum 201/OG, Do.,
30.7., Di., 4.8., Do., 6.8. und Di., 11.8., 9 bis 13 Uhr.
Sommerschnitt bei Obst- und Ziergehölzen (11430/151)
Herbolzheim, Herrenmühle, Schlossplatz 2, Garten von Herrn
Haas, Do., 30.7., 17 bis 20 Uhr.
Kreatives aus Stoff: Nähkurs für Schülerinnen und Schü-
ler in den Sommerferien (26041/151)
Herbolzheim, Villa Schindler, Rheinhausenstraße 26, VHS-Raum
1, Mo., 3. bis Mi., 5.8., 9.30 bis 11.45 Uhr.
Klassisches Korbflechten: Ferienkurs (24616/151)
Denzlingen, Rocca-Nebengebäude, Hauptstraße 134, Werk-
raum, Mo., 3. und Di., 4.8., 10 bis 16 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
25.07. Durmus Yavuz, Albrecht-Dürer-Straße 32 (77 Jahre)
26.07. Heinz Trautmann, Freiburger Straße 4 (79 Jahre)
27.07. Renate Reisenleiter, Albrecht-Dürer-Straße 32 (74 Jahre)
Köndringen
23.07. Adolf Kiß, Am Hungerberg 17 (75 Jahre)
23.07. Ernst Zimmermann, An der Halde 4 (75 Jahre)
24.07. Frieda Sophie Blust, Schwarzwaldstraße 8 (71 Jahre)
25.07. Adolf Köhn, Elzstraße 11 (77 Jahre)
27.07. Erika Braun, Am Hungerberg 32 (93 Jahre)
27.07. Maria Blatz, Goethestraße 44 (79 Jahre)
27.07.KlausWilhelmEduardToczelowski,Elzstraße26(76Jahre)
28.07. Paul Bugan, Mundinger Weg 23 (77 Jahre)
Nimburg
24.07. Dietmar Joachim Schienle, Langstraße 31 (72 Jahre)
24.07. Anna Marie Winkler, Kaiserstuhlstraße 36 (71 Jahre)
25.07. Karl Schorpp, Dahlienweg 13 (73 Jahre)
27.07. Eduard Arnold, Dorfstraße 16 (81 Jahre)
Heimbach
25.07. Renate Luise Groß, Anton-Scherer-Straße 8 (75 Jahre)

Die Abendrealschule der VHS Nördlicher Breisgau führt mit ih-
rem zweijährigen Schulangebot zum nachträglichen Erwerb
des mittleren Schulabschlusses (der allgemeinen Fachober-
schulreife).

Am Infoabend informiert die pädagogische Leiterin der
Abendrealschule, Dr. Stephanie Schick, über die Voraussetzun-
gen für den Besuch der Schule und die Anforderungen, die an
die zukünftigen „Schüler“ gestellt werden. Außerdem stellt sie
Fördermöglichkeiten während und rund um den Unterricht,
das Unterrichtskonzept mit Selbstlernzeiten, Gruppenunter-
richt und Klassenunterricht vor und informiert über den Stun-
denplan sowie über die Möglichkeit des sogenannten Quer-
einstiegs. Für Fragen und zur Besprechung von Angelegenhei-
ten, die Schüler persönlich betreffen, wird an diesem Abend
Zeit und Raum sein. Die Informationsveranstaltung findet am
Mittwoch, 5. August, 18.30 bis circa 20 Uhr im VHS-Haus, Am
Gaswerk 3 in Emmendingen statt. Eine Anmeldung wird aus-
drücklich gewünscht.

Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

„Die elektronische Lohnsteuerkarte gilt auch für Auszubildende
und Ferienjobber“, erläutert Halgar Bürger, Vorsteher des Finanz-
amts Emmendingen. „Arbeitgebern werden die Lohnsteuerab-
zugsmerkmale ihrer Beschäftigten elektronisch mitgeteilt. Die
Vorlage einer Papierbescheinigung ist nicht erforderlich.“ Auszu-
bildende und Ferienjobber müssen ihrem Arbeitgeber lediglich
ihre Identifikationsnummer und ihr Geburtsdatum mitteilen und
angeben,obessichumdasersteDienstverhältnishandelt.Anhand
dieser Daten kann der Arbeitgeber die Lohnsteuerabzugsmerk-
male elektronisch abrufen.

Insbesondere bei Auszubildenden fallen aufgrund von pau-
schalen Freibeträgen oftmals gar keine Steuern an. „Sind jedoch
die steuerfreien Lohngrenzen überschritten, hat der Arbeitgeber
Lohnsteuer einzubehalten“, so Halgar Bürger. „Die Auszubilden-
den und Ferienjobber können sich die zu viel bezahlte Steuer nach
Ablauf des Kalenderjahres mit einer Einkommensteuererklärung
beim Finanzamt zurückholen.“

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

b Am 5. August Infoabend zur Abendrealschule

Zweiter Bildungsweg an der
VHS Nördlicher Breisgau

b Finanzamt Emmendingen

Was brauchen Auszubildende
und Ferienjobber fürs Finanzamt?
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Das Seniorenzentrum Teningen lädt die Bevölkerung recht
herzlich zu einem Konzertabend mit Oscar Javelot ein. Geboten
wird mit diesem Konzert ein Highlight in entspannter Atmo-
sphäre und hoffentlich bei schönem Wetter. Die Veranstaltung
findet am Donnerstag, 30. Juli, um 19 Uhr im Garten des Senio-
renzentrums Teningen statt (bei schlechtem Wetter in der Cafe-
teria).

Der Eintritt ist frei! BruderhausDiakonie, Seniorenzentrum
Teningen, Bahlinger Straße 27, Teningen, Telefon 07641 /
468970.

Am Mittwoch, 5. August, um15Uhr, sind die Teninger Seniorin-
nenundSeniorenherzlicheingeladenzum„Rosenstüble-Treff“
imTeningerSeniorenzentrumderBruderhausDiakonie,Bahlin-
ger Straße 27. Auf dem Programm stehen „handgemachte Mu-
sik“, gemeinsames Singen und Vorlesen bei Kaffee und Kuchen.
Weitere Informationen erhalten Interessierte und Angehörige
bei Heide Mielke (Telefon 07643 / 9360780) und Birgit Hess
(07641 / 52288).

Bei der Gemeinde Teningen wurde eine Luftmatratze abge-
geben.

Morgen, Donnerstag, 23. Juni, von 15 bis 17 Uhr, sind alle
Eltern mit Kindern von null Jahren bis Schuleintritt zum Reden
und Kontakte knüpfen beim Elterncafé im David-Kindergarten
(Hindenburgstraße) recht herzlich eingeladen.

„Unterwegs“ ist das Motto des Gottesdienstes am kommenden
Sonntag, 26. Juli, um 15 Uhr in der Evangelischen Kirche in
Teningen.

In diesem Gottesdienst wird Pfarrerin Severine Plöse aus ih-
rem Dienst als Gemeindepfarrerin in Teningen verabschiedet,
da sie ab 1. September eine neue Stelle in Ettenheim antreten
wird.

DerGottesdienstwirdvomTeam„Morgensum10“gestaltet,
die Verabschiedung übernimmt Dekan Rüdiger Schulze. Gleich-
zeitig ist Kindergottesdienst. Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Kirchengemeinde alle ins Gemeindehaus ein.

b Seniorenzentrum Teningen

Konzert mit Oscar Javelot am 30. Juli

b Rosenstüble-Treff im Seniorenzentrum Teningen

Geselliger Nachmittag am 5. August

õ Seniorenpost

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Elterncafé im David-Kindergarten

Am Sonntag Gottesdienst zur
Verabschiedung von Pfarrerin Plöse
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Einmal mehr hat das Sommerkonzert auf dem Rathausplatz
eine laue Sommernacht zu etwas ganz Besonderem gemacht!
Die Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen freut sich nicht nur
über das fabelhafte Wetter und den zahlreichen Besuch, son-
dern bedankt sich auch bei allen Spendern der reichhaltigen
Tombola, die im Anschluss an das Konzert am 11. Juli stattfand.
Die Verlosung hat allen Beteiligten viel Freude bereitet. Auf ein
Wiedersehen bei einem der nächsten Auftritte und Konzerte
freuen sich alle Musikerinnen und Musiker der Kapelle!

Das Gesundheitswandern am 6. August, 10 Uhr, mit Kurt Arm-
bruster vom Deutschen Wanderverband führt im Rahmen der
Ferienaktion der Badischen Zeitung dieses Mal in die Teninger
Allmend.

Treffpunkt und Abschluss: „Parkplatz Trimm-dich-Pfad“
Teninger Allmend, wo es für die Wanderer auch eine wohlver-
diente Stärkung gibt. Die Wanderung dauert etwa zweieinhalb
Stunden und wird durch viele Koordinations-, Gleichgewichts-
und Atemübungen aufgelockert. Festes Schuhwerk, Sonnen-
schutzundbequemeKleidungwerdenempfohlen.EineAnmel-
dung ist nicht erforderlich.

Gesundheitswandern letztes Jahr um Heimbach.

DassdasvergangeneWochenendewiedereinvollerErfolgwur-
de, ist in erster Linie den fleißigen Helfern, Kuchenbäckerinnen
und Kuchenbäckern zu verdanken. Ein herzliches „vergelt's
Gott“andieserStellevomVorstandsteamdesFördervereinsAn-
wesen Menton. Es ist immer wieder schön, zu wissen, dass es vie-
le helfende Hände zur Unterstützung des Heimatmuseums in
Teningen und allen Ortsteilen gibt.

Im letzten Jahr feierte der Fanfarenzug Teningen sein 80-jähri-
ges Jubiläum. Damit man das nächste Jubiläum wieder feiern
kann, benötigt der Fanfarenzug neue aktive Mitglieder.

Die Auftritte spielen sich nicht nur um die Gemeinde Tenin-
gen ab, sondern auch im In- und Ausland. So war der Teninger
Fanfarenzug schon in London, Paris oder auch Brüssel. Er hat
auch schon mehrfach beim Umzug vom Münchner Oktoberfest
mitgewirkt und wird dieses Jahr wieder daran teilnehmen. Ein
weiterer Höhepunkt dieses Jahr ist wieder die Teilnahme am
Historischen Stadtfest in Neuburg an der Donau.

Des Weiteren ist man auch viel in Frankreich unterwegs, um
bei diversen Blumenkorsos oder dem Pfifferday mitzuwirken.
Im letzten Jahr wurde mit dem Verband Südwestdeutscher Fan-
farenzügebeiderFormel1undbeiderDTMinHockenheimmit-
gewirkt.

Als Fanfarenspieler und Trommler bekommt man eine fun-
dierte Ausbildung an der Naturtonfanfare oder auf der Natur-
felltrommel. Die Ausbildung übernimmt Fabian Kern, welcher
Clarino beim Verband Südwestdeutscher Fanfarenzüge ist. Der
Verein braucht aber nicht nur Fanfarenspieler und Trommler,
sondern auch Fahnenschwinger. Wer also nicht so viel Zeit für
die Proben hat, kann auch gerne als Fahnenschwinger mitwir-
ken. Das Alter spielt keine Rolle, man freut sich auch über ältere
Junggebliebene oder auch über diejenigen, welche vielleicht
schon mal im Fanfarenzug aktiv waren.

Aber durch die ganzen Auftritte und Proben kommt die
Kameradschaft nicht zu kurz. So werden gemeinsame Wande-
rungen unternommen, Hüttenwochenenden oder auch Ski-
fahren.

Nähere Informationen über die Probenzeiten und Auftrit-
te gibt es bei Ilona Hodel (Erste Vorsitzende) unter Telefon
07641/ 7795.

Zum Sommerfest beim Siedlerheim in der Zähringerstraße am
Samstag und Sonntag, 1. und 2. August, lädt die Ortsgruppe Te-
ningen alle Mitglieder, Freunde und Bekannte sowie die Bevöl-
kerung aus den Ortsteilen recht herzlich ein.

Das Speisenangebot zu zivilen Preisen reicht von Steaks vom
Grill, Schnitzeln, Würsten bis feinen selbst gemachten Torten
und Kuchen aus der Kaffeeküche. Beginn: Samstag ab 17 Uhr,
Sonntag ab 11 Uhr.

Über Kuchenspenden würde sich die Ortsgruppe sehr
freuen, diese können während der Öffnungszeiten im Siedler-
heim abgegeben werden. Die Ortsgruppe Teningen bedankt
sich schon jetzt herzlich dafür.

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Danksagung fürs Sommerkonzert

b Deutscher Wanderverband

Wandern für die Gesundheit
am Donnerstag, 6. August

b Förderverein Anwesen Menton

Herzliches „vergelt's Gott“
für viele Kuchenspenden und Helfer

b Historischer Fanfarenzug Teningen

Fanfarenzug sucht aktive Mitglieder

b Schwarzwaldverein Teningen

Sommerfest am 1. und 2. August

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die Ortsgruppe unter Organisation von Wanderführerin Rena-
te Geisert bietet am Donnerstag, 6. August, eine Führung um
des Torwächters Weib durch das mittelalterliche Waldkirch an.
Geschichte in Form eines Theaterschauspiels heißt die Zauber-
formel der beliebten Zeitreise. Mit Gewand, Barett, spitzer Zun-
ge und lockeren Sprüchen lädt des Torwächters Weib zu den et-
was anderen Stadtführungen ein. Die Führung dauert circa
zwei Stunden, der Kostenbeitrag richtet sich nach der Teilneh-
merzahl.

Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Gäste sind herzlich
willkommen. Treffpunkt 13 Uhr Bahnhof Teningen-Mun-
dingen.

Anmeldung bis 30. Juli bei Renate Geisert, Telefon 07641 /
41783 oder E-Mail: ganz-geisert@arocr.de.

Am Donnerstag, 30. Juli, um 9 Uhr findet im Haus der Liebenzel-
ler Gemeinschaft, Am Kindergarten 8 in Köndringen das letzte
Frauenfrühstück vor der Sommerpause statt. „Von Gott ge-
führt“ lautet das Thema der Referentin Elena Schreiner. Alle
Frauen sind ganz herzlich zum gemeinsamen Frühstück, Vor-
trag und Austausch über die Bibel eingeladen. Während des
Vortrags findet Kinderbetreuung statt! Ohne Anmeldung!

DieSpoFunnise.V. -derSport-,Fun-undErlebnisclubderSGKön-
dringen Teningen e.V. - veranstaltet am kommenden Freitag,
24. Juli, das Kindergartensportfest. An diesem Vormittag wer-
den die Schulanfänger der örtlichen Kindergärten zeigen, was
in ihnensteckt.EswerdenverschiedeneStationenfürdieKinder
bereitstehen. Vorbereitet und betreut werden die Stationen
von Schülern aus der fünften Klasse der Nikolaus-Christian-San-
der-Schule aus Teningen. Sie sind herzlich dazu eingeladen, die
Kinder vor Ort zu unterstützen. Beginn ist um 9 Uhr in der Lud-
wig-Jahn-Halle.

EbensogibtesneueTermineindenSommerferien.Eswerden
drei Tagestouren angeboten. Diese Tagestouren richten sich an
8- bis 13-jährige Kinder. Die erste Tagestour führt am 17. August
in den Zoo nach Karlsruhe. Die Teilnehmergebühr beträgt 20
Euro. Zwei Tage später, am 19. August, findet die zweite Tages-
tour statt. Diese hat das Laguna Badeland zum Ziel. Die Unkos-
tenfürdieseTourbelaufensichauf30Euro.Die letzteTagestour
am 21. August geht in den Steinwasenpark. Der Teilnehmerbe-
trag beträgt 40 Euro für diese Tour. Die Teilnehmerzahl ist pro
Tour auf acht Kinder beschränkt.

Anmeldung und Info dazu und zu allen anderen Aktivitäten
sind im Spüro in der Ludwig-Jahn-Straße 6 oder unter der Tele-
fonnummer 07641 / 9379999 oder per Email unter spuero@spo-
funnis.de möglich.

Um Spenden (Selbstgemachtes aus Küche und Garten) für den
Basar der Kirchengemeinde am Erntedankfest wird herzlich ge-
beten. Allen Spendern und Spenderinnen sei schon im Voraus
herzlich gedankt. Die Gaben können bei Heidemarie Fischer,
Hauptstraße 33a, Telefon 915426 oder 44787, abgegeben
werden.

„Des Torwächters Weib“ kennt sich aus

b Im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft

Frauenfrühstück am 30. Juli
b Spofunnis Aktivitäten in den Sommerferien

Kindergartensportfest am 24.07. /
Tagestouren in den Sommerferien

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Spenden für den Basar an Erntedank

MIT UNS ERRE ICHEN SIE MEHR

WZ OWZ O

EMMENDINGER TOR

ELZTÄLER

WOCHENBERICHT

VON HAUS ZU HAUS

DENZLINGEN

KAISERSTÜHLER

WOCHENBERICHT

BREISGAUER

WOCHENBERICHT

ETTENHEIMER

STADTANZEIGER

Denzlinger Straße 42 
79312 EMMENDINGEN 
Tel.: 07641- 93 80 - 0

WochenZeitungenamOberrhein
Verlags-GmbH

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de
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Zum ersten Mal veranstaltet die Winzerkapelle Köndringen am
kommenden Samstag, 25. Juli, eine musikalische Sommer-
nacht auf dem Schulgelände vor dem „Haus der Musik“.
Jugendorchester, Hauptorchester und der Sänger Steven Bailey
werden den Abend mit unterschiedlicher Musik gestalten.

Beginnen wird das Jugendorchester um 19 Uhr unter Lei-
tung von Alfredo Mendieta. Die Jugendlichen spielen viele be-
kannte Melodien aus dem Bereich Filmmusik bis hin zu bekann-
ten Pophits.

Im Anschluss unterhält das Hauptorchester. Der musikalische
Leiter, Musikdirektor Alfredo Mendieta, hat eigens ein Som-
merprogramm zusammengestellt, welches keine Wünsche of-
fen lässt. So werden unter anderem Melodien von Udo Jürgens,
Phil Collins, Joe Cocker und vielen mehr zu hören sein. Auch für
das Publikum traditioneller Blasmusik wird der Abend einige
Überraschungen bereithalten. Direkt nach den Konzerten fin-
det wie gewohnt die beliebte Tombola statt.

Den musikalischen Ab-
schluss macht der Sänger
Steven Bailey. Der gebürti-
ge Amerikaner ist seit drei
Jahren die Hauptattraktion
des SWR3-Rockcafés im Euro-
pa-Park. Zu einer stimmungs-
vollen Sommernacht gehört
ein passender Cocktail.

Viel Neues und viel Ver-
trautes wird diese Sommer-
nacht prägen. Der Schulhof
rund um das „Haus der Mu-
sik“ bietet ein tolles Am-
biente. Aber auch die Kinder
profitierendurchdenUmzug,
so bietet der Spielplatz eine
tolle Abwechslung zum Spie-
len. Auf einen regen Besuch
freuen sich die Musiker und
Musikerinnen der Winzerka-
pelle Köndringen, der Eintritt
ist frei. Für das leibliche Wohl
wird bestens gesorgt. Steven Bailey.

Die Gemeindeverwaltung lädt zu einem Bürgergespräch im
Ortsteil Nimburg ein. Die Veranstaltung findet statt am

Donnerstag, den 23. Juli 2015, um 18.30 Uhr
im Foyer der Nimberghalle

Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung und Einführung durch Bürgermeister
Hagenacker
TOP 2: Neugestaltung der Stockbrunnenstraße
TOP 3: Allgemeine Wünsche und Anregungen der Bürger
Die Neugestaltung der Nimburger Stockbrunnenstraße ist ein
weiterer Bauabschnitt im Rahmen des laufenden Ortsentwick-
lungsprogrammes. Auch für diese Maßnahme erhält die Ge-
meinde Fördermittel aus dem Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum (ELR) des Landes Baden-Württemberg. Die Umset-
zung der Baumaßnahme ist ab Herbst 2015/Frühjahr 2016
vorgesehen. Die Gemeindeverwaltung und das mit der Planung
beauftragte IngenieurbürowerdendievorliegendenEntwurfs-
planungen vorstellen.
Des Weiteren soll der Bürgerschaft die Möglichkeit gegeben
werden diverse Anliegen und Anregungen zu verschiedenen
Themen vorzutragen.
Die Bevölkerung wird hierzu herzlich eingeladen, um im engen
Dialog mit der Gemeindeverwaltung Ziele der Ortsentwicklung
anzuregen und abzustimmen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Die Kollegen vom Seniorenstammtisch treffen sich am nächsten
Montag, 27. Juli, um 18 Uhr im Gasthaus Kaiserstuhl (Gulden-
fels) in Nimburg.

b Winzerkapelle Köndringen

Aus dem Hohlandhock wird
die Sommernacht am Samstag

b Einladung zum Bürgergespräch

Bürgergespräch und formale Beteiligung
zur Ortskernentwicklung Nimburg,
Neugestaltung der Stockbrunnenstraße

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Am Montag ist Stammtisch

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.

Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.

Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).
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Es wird herzlich eingeladen zu einer Halbtagesfahrt für Senio-
ren und alle Interessierten am Montag, 27. Juli, nach Schliengen
zur Firma Lieler Schloßbrunnen. Mit einer Führung wird das
Werk besichtigt. Bei der Weiterfahrt wird eine gemütliche Ein-
kehr gehalten. Abfahrt: 12.50 Uhr in Bottingen, 13 Uhr in Nim-
burg. Rückkehr gegen 19.30 Uhr. Fahrtkosten 12 Euro. Anmel-
dung im Pfarramt (Telefon 2260), Gisela Mick (Telefon 6932),
Frau Ahhy (Telefon 1639). Hinweis: Das Gemeindehaus im
Breitackerweg 1 ist im Monat August geschlossen. Es finden kei-
ne Gruppen und Kreise statt. Es wird um Beachtung gebeten.

Wie kann man seine Umgebung nachhaltig gestalten, sodass
Wildbienen, Vögel und andere Tiere Nahrung finden und den
ökologischenKreislaufamLebenhaltenkönnen? Im„Etwasan-
deren Gottesdienst“, der kommenden Sonntag, 26. Juli, um 10
Uhr inderNimburgerBergkirchestattfindet,gebenSabineBau-
mannundMartinaSindlingerAnregungendazu.Diebeidenen-
gagieren sich bei BUND und zeigen mittels Fotos, was Nachhal-
tigkeit in der Natur und im Leben bedeuten kann. Nach dem
Gottesdienst, den das Team alternativer Gottesdienst der evan-
gelischen Kirchengemeinde Nimburg-Bottingen gestaltet, fin-
det im Pfarrgarten in Nimburg ein Brunch statt, zu dem die
Öffentlichkeit herzlich willkommen ist.

Jungtierschau vom Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute am 1./2.
August in der Eichmattenhalle in Reute. Wie jedes Jahr gehört
zum Auftakt der Ferienzeit die Eichmattenhalle den Kleintier-
züchtern, um ihre Tiere zu präsentieren. Auch dieses Jahr werden
die rund30Züchter inder liebevollenausgeschmücktenHalle ihre
Jungkaninchen zu ersten Bewertung in 2015 vor einen erfahre-
nen Preisrichter bringen. Auch damit verbunden ist die attraktive
Ausstellung der Vogelzüchter. In den einzelnen Käfigen zeigen
sie ihre Vögel, vom Fink bis zum Sittich, in allen Farben und Grö-
ßen. Eine Augenweide für Groß, doch vor allem kleinen Besu-
chern. Ein Teich mit Zier- und Wassergeflügel ist ebenso bei der
Schau zu sehen. Der Verein lädt ein, die Tiere zu beobachten und
sich selbst ein bisschen Ruhe zu gönnen. Am Samstagmittag ist
Nistkastenbau (siehe auch Ferienprogramm Reute) an der Reihe
und zwischen 14 und 16 Uhr können die Kaninchenbesitzer zum
kostenfreien Krallenschneiden das Kaninchen mitbringen. Die
Schau soll auch helfen, neue Zuchtfreunde zu gewinnen. Wer also
Lust hat zu züchten, oder auch als passives Mitglied mitzuwirken,
spricht ein Vereinsmitglied einfach an. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt, Rindfleisch mit Beilagen, Wurstsalat, Nudelsup-
pe und NEU: Ochsenmaulsalat und am Sonntag das traditionelle
Hasenessen sowie Kaffee und Kuchen. Die Öffnung der Ausstel-
lung am Samstag ist um 14 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr, gegen
17 Uhr steht die Verlosung der Tombola auf dem Programm. Wie
jedes Jahr ist der Eintritt frei. Durch den Kauf eines oder mehrerer
Lose – Stück 50 Cent – direkt am Eingang unterstützt man den Ver-
ein und nimmt selbstverständlich an der Verlosung teil. Es freuen
sich die Züchter vom Verein auf viele Besucher.

DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf ihre Besucher.
Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“,
„kraut und rüben“ sowie „Regiomagazin“ können hier ausge-
liehenwerden.AuchindenSommerferienistdasBücherei-
team für Besucher da! Motto im Monat Juli: „Wir verbin-
den Geschichten und Menschen“.

Der Gesangverein bedankt sich für die tatkräftige Unterstüt-
zung durch die Helfer beim Auf-/Abbau, den Theken- und
Küchenhelfern und nicht zuletzt bei den anwesenden Gästen.
Sie alle haben zum Gelingen des zweiten Bottinger Grillhocks
maßgeblich beigetragen.

b Kirchengemeinde Nimburg

Nachmittagsfahrt am Montag, 27. Juli

b Lass deine Umgebung aufblühen

Ein etwas anderer Gottesdienst und Brunch

b Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute

Kaninchen, Vögel und Co

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen – spielen – Leute treffen

b Gesangverein Eintracht 1873 Bottingen

Danke allen Helfern und Gästen
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Die neu formierte Mannschaft musste beim Regio-Cup in Reute
gegen den Gastgeber eine 0:2-Niederlage einstecken.

Am heutigen Mittwoch, 22. Juli, um 19 Uhr, kommt es zum
Testspiel im Friedrich-Meyer-Stadion gegen die A-Junioren des
FC Emmendingen (Oberliga). Ein weiteres Testspiel folgt am
kommendenSamstag,25. Juli,um18UhrbeimSVOpfingen.Die
Mannschaftsvorstellung findet am ersten August-Wochenende
statt.

Am kommenden Samstag, 25. Juli, findet die siebte Auflage
des Teninger Kiwanis-Benefizlaufs statt, der vom Kiwanisclub
Emmendingen, dem Deutschen Roten Kreuz Teningen und
dem TuS Teningen veranstaltet wird.

Der sportliche Teil der Veranstaltung beginnt um 17 Uhr mit
Schülerläufen. Um 18 Uhr fällt der Startschuss für den Jeder-
mannslauf - die Strecke geht über circa fünf Kilometer durch
die Teninger Allmend und zurück ins Emil-Schindler-Stadion.

Die jüngsten Läuferinnen und Läufer starten um 18.45 Uhr
zum Bambinilauf im Emil-Schindler-Stadion. Für diesen Lauf
(Kinder bis sieben Jahre) erfolgt die Anmeldung am Veranstal-
tungstag direkt im Stadion (bis 18.15 Uhr) - hier sind alle Eltern
aufgerufen, mit ihrem Nachwuchs die ersten Lauferfahrungen
zu sammeln.

Der Hauptlauf über vermessene zehn Kilometer wird um
19.15 Uhr auf der Ludwig-Jahn-Straße vor dem Emil-Schindler-
Stadion gestartet, Ziel nach zwei Runden im Bereich der
Allmend und wieder am Stadion vorbei ist im Emil-Schindler-
Stadion.

ImStadionwirdwährendderLaufveranstaltungunddanach
ein Sommerfest mit Bewirtung durchgeführt, zu dem die Te-
ningerBevölkerungherzlicheingeladenist.DerÜberschussaus
der Veranstaltung wird für die Jugendarbeit in Institutionen
und Vereinen in Teningen verwendet.

InformationenundAnmeldungzu den einzelnen Läufen
unter www.kiwanis-em.de/benefizlauf oder unter Telefon
41192 in Teningen. Für alle Laufangebote kann bis jeweils eine
halbe Stunde vor Start im Stadion nachgemeldet werden.

Straßensperrungen: Ab 16.30 bis etwa 20.30 Uhr wird die
Ludwig-Jahn-Straße ab Höhe Hindenburgstraße (Kreuzung)
RichtungAllmendkomplettgesperrt. IndiesemAbschnittkann
auch von den Seitenstraßen nicht auf die Ludwig-Jahn-Straße
eingefahren werden. Die Laufstrecke des Zehn-Kilometer-
Laufs führt in der ersten Runde vom Feld herkommend durch
dieScharnhorststraßeunddannlinksab indieHindenburgstra-
ße und wieder Richtung Emil-Schindler-Stadion. Dieser Bereich
wird von 19 bis circa 19.45 Uhr gesperrt sein. Die Veranstalter
bittetbeiderbetroffenenBevölkerungumVerständnisundum
eine autofreie Straße in den oben angegebenen Zeiträumen.

Am bis jetzt heißesten Wochenende des Jahres erreichten die
Herren 40/4 einen 9:0-Erfolg gegen den TC RW Waldkirch. Jose
Torres, Trudpert Bosch, Jürgen Grünenwald und Frank Traut-
mann konnten ihre Einzel für sich entscheiden. Nachdem die
Waldkircher mit zwei Spielern weniger antraten, hieß es nach
dann noch zwei gewonnen Doppeln am Ende 9:0 für die Haus-
herren aus Teningen.

Einen weiteren Erfolg erspielten sich die Herren 65 gegen die
TSG TC Hochdorf/Polizei SV Freiburg am Freitag. Nach den ge-
wonnen Einzeln von Charles Schatz, Lothar Manowita und Mi-
chael Blazkow und dem gewonnenen Doppel von Charles
Schatz/Bernd Heeber stand es am Ende 4:2 für den TCT.

An ihrem letzten Spieltag in der Medenrunde sicherten sich
Jan Scholz, Alejandro Rabeiro Hübner, Paulina Baer und Tom
Schmidt bei der U8 mit ihrem 28:4-Erfolg beim TC Oberharmers-
bach ungeschlagen den ersten Tabellenplatz. Herzlichen Glück-
wunsch an die jüngsten Spielerinnen und Spieler des TCT.

Die weiteren Ergebnisse: Damen – TC Schönberg 1:8, Damen
30 waren spielfrei, Damen 60 (Doppel) – TG Lonza Weil a.R. 0:4,
Herren 40/1 – TC BW Villingen 2:7, Herren 40/3 – TC GW Emmen-
dingen 4:5, Herren 60 waren spielfrei, Herren 65 – TC Gundelfin-
gen 3:3, U10 – TC BW Bohlsbach 6:28, U12-Juniorinnen – TC
Denzlingen1:5,U14Juniorinnen–FreiburgerTC1:5,U16-Junio-
ren – TC Dietenbachpark 0:6.

Die Fußballabteilung des TV Köndringen präsentiert am Sams-
tag, 2. August, auf dem Sportplatz in Köndringen seine aktiven
Mannschaften und veranstaltet zusätzlich für alle Helfer und
Unterstützer des Vereins ein Helferfest. Dazu lädt der TVK alle
Personen recht herzlich ein, welche sich in der Fußballabteilung
mit ihrer Hilfe und anderweitiger Unterstützung eingebracht
haben.

Essen und Trinken an die fleißigen Helfer, Fans und Gönner
gehen auf Kosten des Vereins, während zeitgleich die aktuellen
Spieler für die neue Runde vorgestellt werden. Auf der Speise-
karte stehen gegrilltes Spanferkel und weitere Grillspezialitä-
ten mit Salatbar.

Die Vorstellung beginnt um 12 Uhr, im Anschluss spielt die
erste Mannschaft um 15 Uhr gegen den SC Gutach-Bleibach im
letzten Vorbereitungsspiel vor Rundenbeginn. Der TVK freut
sich auf zahlreiches Erscheinen.

Am kommenden Samstag, 25. Juli, bestreitet um 19 Uhr die
SpielgemeinschaftderAltenHerrendesTVKöndringenunddes
SC Riegel das Finale um den Bezirkspokal in der Altersklasse
Ü35. Endspielgegner in Riegel, wo am Wochenende auch die
Fußball-Sportwoche stattfindet, ist die Spielgemeinschaft
Denzlingen/Heuweiler. Die SG Köndringen/Riegel erreichte das
Finale nach einem 3:0-Sieg im Halbfinale gegen den VfR Merz-
hausen.

Sport

b FC Teningen (FCT)

Heute Testspiel gegen die
Emmendinger A-Junioren

b TuS Teningen - Leichtathletik

7. Teninger Kiwanis-Benefizlauf

b TC Teningen (TCT)

U8-Spielerinnen und -Spieler
sind jetzt Tabellenführer

b TV Köndringen, Abteilung Fußball

Mannschaftsvorstellung
inklusive Helferfest am 2. August

Bezirkspokalfinale Ü35 am Samstag

Kleinanzeigen online aufgeben: www.wzo.de
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Wie jeden Monat können sich auch im August alle, die sich für
Obst und Beeren interessieren, Rat und Hilfe von erfahrenen
Fachleuten holen.

Der Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmen-
dingen (KOGL) informiert am Freitag, 7. August, von 17 bis 19
Uhr in seinem Lehrgarten an der Alten Straße in Kenzingen in
Theorie und Praxis hauptsächlich über den Schnitt von Kirsch-
bäumen und Strauchbeeren im Sommer. Kirschen sollten am
besten gleich nach der Ernte, auf jeden Fall aber im belaubten
Zustand geschnitten werden, aber auch andere Bäume und
Sträucher brauchen einen Sommerschnitt. Wer sein Werkzeug
mitbringt, kann auch gleich praktisch üben.

Diese Kurse sind weiterhin kostenlos, über einen kleinen frei-
willigen Beitrag freut sich der KOGL. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, je nach Teilnehmerzahl werden kleine Gruppen gebil-
det, die von erfahrenen Fachwarten geführt werden. Weitere
Informationen auch unter www.kogl-emmendingen.de im
Internet.

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder,
Angehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine
besondere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Ver-
unsicherung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach
Information groß.

Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle bietet
professionelle Information, Beratung und Unterstützung für
die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die sich mit
einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

Im August ist nur zur Gästebegrüßung von 17 bis 18 Uhr
geöffnet.
Kontakt + Information: Naturzentrum Kaiserstuhl im
Schwarzwaldverein e.V., Birgit Sütterlin & Reinhold Treiber, Ba-
chenstraße 42, 79241 Ihringen, Telefon 07668 / 710880 (Mo +
Do, 10 bis 12 Uhr), E-Mail: naturzentrum@ihringen.de, website:
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de.

„Gemeinsam auf dem Weg zu guter Arbeit für alle“ lautet vom
7. bis 9. Oktober der Titel der Vertrauensleuteschulung von
Evangelischer Akademie Bad Boll, Sozialverband VdK Baden-
Württemberg und Kommunalverband für Jugend und Soziales
(KVJS). Auf der alljährlichen gemeinsamen Fortbildungsveran-
staltung für Behindertenvertreter in Betrieben, Behörden,
Schulen und Kirchen wird VdK-Landeschef Roland Sing die sozi-
alpolitische Eröffnungsrede halten. Der VdK wird zudem einen
behindertenrechtlichen Workshop veranstalten. Auch werden
das Betriebliche Eingliederungsmanagement, Präventionsfra-
gen und die Inklusion im Arbeitsleben in weiteren Workshops
und im Plenum thematisiert.

Detailinformationen zum kostenpflichtigen Seminar gibt
es unter www.ev-akademie-boll.de oder direkt beim Tagungs-
leiter, Wirtschafts- und Sozialpfarrer Martin Schwarz, Tel. 0731
/ 1538-571/-570, E-Mail: martin.schwarz@ev-akademie-boll.de.

Anmeldungen sind an die Evangelische Akademie Bad Boll,
AußenstelleKDAUlm,ElianeDörfer,E-Mail:eliane.doerfer@ev-
akademie-boll.de, Fax 0731 / 1538572, zu richten. Auch Online-
Anmeldungen unter www.ev-akademie-boll.de sind möglich.
Anmeldeschluss ist der 14. September.

Seit Juli 2015 werden Waisenrenten nicht mehr einkommensab-
hängig gekürzt, teilte kürzlich die Deutsche Rentenversiche-
rung(DRV)Baden-Württembergmit.Allebishergekürztgezahl-
ten Waisenrenten würden neu berechnet und ab Juli ungekürzt
weitergezahlt. Ein gesonderter Antrag sei hierfür nicht erfor-
derlich. Bislang musste man von den rund 180.400 Renten, die
Ende 2013 bundesweit an volljährige Waisen gezahlt wurden,
etwa 16.500 aufgrund der Einkommensanrechnung kürzen.
Auch erweitert sich, so die DRV, der Kreis der volljährigen Wai-
sen, die einen Anspruch auf eine Hinterbliebenenrente aus der
gesetzlichen Rentenversicherung haben. Neben dem Freiwilli-
gen Sozialen oder Ökologischen Jahr sowie dem Bundesfreiwil-
ligendienst führten künftig weitere Freiwilligendienste (bei-
spielsweise Internationaler Jugendfreiwilligendienst, Eras-
mus+) zu einem Anspruch auf Waisenrente. Die Zahlung der
Waisenrente erfolge in der Regel längstens bis zum 27. Lebens-
jahr. Wichtig sei, dass volljährige Waisen, die fortan zum erwei-
terten Berechtigtenkreis gehören und einen Anspruch auf Halb-
oder Vollwaisenrente haben, diesen auch beantragen müssten.

Weitere Auskünfte gibt es in den Regionalzentren und Au-
ßenstellen der DRV Baden-Württemberg, über das kostenlose
Servicetelefon unter 0800 / 100048024 sowie unter www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de im Internet.

i Allgemeines

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Infos über den Sommerschnitt
an Kirschen und Beeren am 7. August

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

b Naturzentrum Kaiserstuhl im Schwarzwaldverein e.V.

Sommerpause

b VdK-Ortsverband Teningen

Tagung für Behindertenvertreter
im Oktober – VdK wieder dabei

Keine Kürzung mehr bei Waisenrenten



Am vorletzten Sonntag nahm der Fanfarenzug Teningen am 8.
Historischen Marktplatzfest in Waldkirch teil, welches alle drei
Jahre vom Fanfarenzug „Schwarzenberger Herolde“ aus Wald-
kirch veranstaltet wird.

Nach einem ersten kleinen Bühnenkonzert am Vormittag
stand nachmittags bei sommerlichen Temperaturen der Umzug
durch die historisch geschmückte Altstadt auf dem Programm.
Gemeinsam mit den Fanfarenzügen aus Halver und Waldkirch
bildete anschließend das Gemeinschaftsspielen auf der Bühne
am Waldkircher Marktplatz den musikalischen Höhepunkt.

BilderzumAuftritt inWaldkirchsowieweitere InfoszumVer-
ein auf www.ffz-teningen.de.

Kulturverein Teningen und Förderverein der Burg Landeck hat-
ten zum Serenadenkonzert eingeladen. Leider konnte es nicht
am gewohnten Platz in der „Unteren Burg“ mit der Aussicht in
die Breisgauer Bucht stattfinden. Mit Hinweis auf Vorschriften
der sogenannten Versammlungsstättenordnung hatte das
Land Baden-Württemberg als Eigentümer der Unterburg ein
Konzert dort nicht mehr zugelassen. Bei der Begrüßung der fast
100 Gäste und der Musikanten wies Manfred Scherble auf die
Initiative von Gemeinde und Burgverein hin, ein gefordertes
GutachtenzurSicherheitslageaufderBurgLandeckerstellenzu
lassen. Auch der Kulturverein ist bereit dazu beizutragen. Vom
Publikum gab es dafür unterstützenden Beifall. Wie das Foto
zeigt, fand das Serenadenkonzert auf dem Parkplatz bei der
„Oberen Burg“ im Milieu einer Baustelle statt. Gerade drei Tage
vor dem Konzert waren dort Baumaterial und ein Container ab-
gestellt worden für die lang ersehnte und am Montag begin-
nende Renovierung im Bereich der Kapelle in der „Unteren
Burg“. Die Musikanten unter Leitung von Katharina Mlitz-Hus-
sain (Violine) mit Tochter Rabea Hussain (Gesang) und Mönke
Degkwitz (Gitarre) spielten unter dem Titel: „Balladen aus alter
Zeit bis heute“ alte französische, englische und italienische Bal-
laden sowie Eigenkompositionen und Songs. Ihr instrumental
wie stimmlich hervorragender Vortrag bot den Besuchern ein
nicht alltägliches Musikerlebnis. Überaus beeindruckend war

die schöne Stimme von Rabea Hussain, begleitet von Violine
undGitarre.Begeisterterund langanhaltenderBeifallbelohnte
die Musikanten. Leider konnte der Wunsch des Publikums für
eine Zugabe wegen der Abreise zu einem weiteren Auftritt
nicht erfüllt werden. So dankte Frank Tänzel für den Kulturver-
ein kurz mit Blumen und Wein. Sein Dank galt auch besonders
Siegfried Markstahler, Vorstand vom Burgverein und Manfred
Scherble, Organisator des Kulturvereins, der mit seinem aktiven
„Dickkopf“ das Konzert trotz der Hindernisse ermöglicht hatte.
Es bleibt zu wünschen, dass im Kontakt von Landesbehörde und
Gemeinde, unterstützt durch Burgverein und auch Kulturver-
ein, bis zum nächsten Jahr die Formalitäten zur Sicherheitslage
in der „Unteren Burg“ der Landeck geklärt werden können. Das
7. Serenadenkonzert des Kulturvereins Teningen könnte dann -
für die Besucher des Konzerts gesichert wie eh und je - wieder-
um am alten Platz der Landecker „Unterburg“ möglich sein.

Asiatischer Garten, Englischer Garten, keltisches Baumhoro-
skop ... Alle Gärten wurden nach Feng Shui gestaltet und ange-
legt – sie gab es am vorletzten Sonntag bei der Baumschule Hü-
gle in Heimbach unter fachkundiger Führung von Thomas Hü-
gle zu begutachten und zu bestaunen. Dieses Angebot wurde,
trotz der doch noch hohen Temperaturen, von vielen Interes-
senten - selbst aus dem Elsass extra angereist – angenommen.

Dabei erhielten die Teilnehmer einen Einblick in die Vorge-
hensweise bei der Feng-Shui-Gartengestaltung: einen Über-
blick über die fünf Elemente und die dazu passenden Formen,
Farben und Pflanzen, die Berücksichtigung der fünf himmli-
schen Tiere und vieles sehr Interessantes zur asiatischen Garten-
bauphilosophie. Schwerpunkte der Gärten waren Formgehöl-
ze, Rosen und besondere Gehölze und eine Führung durch das
Gehölzarboretum (Gehölzsammlung), in dem viele neue, unbe-
kannte und seltene Gehölze vorgestellt wurden, unter ande-
rem das größte Ginkgo-Sortiment mit über 15 verschiedenen
Sorten, Sieben Söhne des Himmels Blume, Taschentuchbaum
und viele mehr. Für die vielen Besucher ein wunderbarer Aus-
flug in die besondere Welt des Gartenbaus.

Der Teninger Fanfarenzug beim Umzug durch die Waldkircher
Altstadt.

Burgverein Vorstand Siegfried Markstahler blickt neben dem
Baucontainer über das Publikum zu den Musikern und erfreut
sich an dem schönen Konzert.

Viele Interessierte kamen in den Heimbacher Schaugarten.
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b Fanfarenzug Teningen

Fanfarenzug beim 8. Historischen
Marktplatzfest in Waldkirch

b Kulturverein Teningen

Balladen trotzen Sicherheitsbedenken
beim Konzert neben der Burg Landeck

b Viel Interesse an Heimbacher Feng-Shui-Garten

Schaugarten bietet gute Ideen
und interessante Gartenarchitektur



Organisiert von Trainer Luna Garcia ließ man bei den heißen
Temperaturen das Training der Bambini des Sportvereins Heim-
bach buchstäblich ins Wasser fallen. 13 Kinder der G-Jugend
starteten am Freitag mit Tanja Bickel und Silke Bergmann, die
als Betreuer aushalfen, eine Bachputzete.

Mit Badehose und Gummistiefeln ausgestattet, traf man sich
am Heimbacher Rathaus, um von dort aus bis zum Sportplatz
den Gallenbach einer gründlichen Entmüllung zu unterziehen.
Wie sich zeigte, hatte man die Gummistiefel nicht umsonst an,
dennScherbengabes reichlich imBach.DieKinderhatteneinen
Riesenspaß dabei und waren verwundert, was so alles im Bach
landet. Neben allerlei Plastik- und Getränkeflaschen fand man
auch einen Roller, ein Dreirad, eine Radkappe, eine Schaufel
und ein Stemmeisen und eine circa vier Quadratmeter große
Plastikfolie. Schließlich ergänzten noch zwei zusätzliche Müll-
säcke voller Unrat das Ergebnis der Bachreinigungsaktion.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann bedankte sich im Namen
der Ortschaft für die Bachputzete mit einem Eisgutschein bei je-
dem Kind persönlich. Beim nächsten Mal wollen alle wieder da-
bei sein, dann gibt es aber zwei Eis, oder?

Am Samstag trafen sich am Gerätehaus der Feuerwehr die jün-
geren Nachwuchsmusiker und die „Spimazumis“, also die
Kleinsten des Spielmanns- und Musikzuges. Die Jugendbe-
treuerin Bettina Hübner überlegt sich mit ihrem Team immer
wieder Aktionen, die auch außerhalb des Musizierens die Grup-
pe zusammenbringen und für Unterhaltung sorgen. Und was
liegt bei diesen heißen Temperaturen näher, als verschiedene
Wasserspiele zu machen?

So wurde am Zehnthof ausprobiert, welcher Gegenstand
schwimmt, zum Beispiel eine Büroklammer, wenn man ganz
vorsichtig ist, und welcher nicht, überraschenderweise ging
ausgerechnet eine Schwimmbrille unter. Hitzig ging es bei den
Gruppenspielen zu, wo mit einem Becher oder in den eigenen
Gummistiefeln Wasser möglichst schnell von einem Eimer zum
anderen gebracht werden musste.

Und nachdem alle wieder trockene Kleidung anhatten, gab
es zum Abschluss natürlich noch Eis und bunte Cocktails aus
Fruchtsaft oder Buttermilch. Und einige werden sich schon ge-
fragt haben, was im Herbst geplant ist. Aber das wird natürlich
noch nicht verraten.

Die Kinder des SV Heimbach freuten sich über das Dankeschön
in Form eines Eisgutscheines von Ortsvorsteher Herbert Luck-
mann.
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b Bachputzete Heimbach

Man muss sich immer wieder wundern,
was im Bach entsorgt wird

b Spielmanns- und Musikzug der FFW Abt. Köndringen

Wasserspiele
der Nachwuchsmusiker

www.emmendingen.de
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Es ist eine Freude, mit
Karl Schröck über seine
Vergangenheit zu re-
den, weiß er doch von
vielen Erfolgen zu be-
richten und es ist ihm
auch noch gegenwär-
tig, was in den 85 Jah-
ren geschehen ist, seit
er in Bottingen gebo-
ren wurde. Dort ging er
auch zur Schule, da-
mals, als noch acht Klas-
sen in einem Raum un-
terrichtet wurden. Das
geschah aber nicht bis
zum Schluss, denn ab
1942 mussten die Bot-
tinger Schüler, etwa 25
an der Zahl, jeden Tag
nach Nimburg und wie-
der zurück zu Fuß ge-
hen.Aberdagabesnoch
etwas zu sehen, denn zwischen der alten Mühle und Bottin-
gen war ein Reichsarbeitsdienstlager, wo die Buben und Mäd-
chen viel zu gucken hatten und wo Schröck sich wohl auch für
das Militärische begeisterte.

Es dauerte nicht lange, bis er dann zwölfjährig schon Jung-
scharführer war und mit seiner Gruppe auch im Elsass gegen
Kriegsende im Einsatz war. Da stand aber noch die Konfirma-
tion an, bei der um die Kirche Granaten einschlugen und Karl
Schröck routiniert aus der Kirche flüchtete und sich auf den
Bodenwarf.BeidieserGelegenheit risser sichdenKonfirman-
denanzug am Knie auf.

Obwohl es schwierig war, eine Lehrstelle zu finden, konnte
Schröck als Maschinenschlosser in Emmendingen seinen
Wunschberuf finden. Doch 1949, als er mit der Gesellenprü-
fung abgeschlossen hatte, war schon ziemlich bald der Ar-
beitsmarkt leer, außer bei einer großen Chemiefirma in Frei-
burg, wo er sich aber unter vielen Bewerbern durchsetzen
konnte und wo er dann schon bald als Arbeitsleiter, was heute
einem Industriemeister entspricht, mit einer Gruppe von 14
MannfüralleMaschinendieserFirmaverantwortlichzeichne-
te, die damals bald 4.000 Mitarbeiter zählte. Dort arbeitete er
25 Jahre, um dann eine andere interessante Aufgabe zu über-
nehmen,warerdochjetzt füralleMaschineneinerNimburger
Druckerei verantwortlich, um dann wieder nach acht Jahren
zu wechseln, zu einer Bötzinger Kunststofffirma. Dort konnte
er im Einkauf seine Materialfachkenntnisse einsetzen. Das
Angebot dort, mit 58 Jahren in den Vorruhestand zu gehen,
nutzteergerneaus, fiel ihmdochzuHause„dieDeckeaufden
Kopf“ und er übernahm andere anspruchsvolle Arbeiten.

Nichtnur imBerufwollteSchröckimmervornesein.Erspiel-
teauch20JahreFußball,bewährtesichanderTischtennisplat-
te und war fünf Jahre Vorstand im Nimburger Tischtennisver-
ein und er machte dann das zehnjährige Jubiläum des Vereins
zu einem Großereignis, gelang es ihm doch, Fritz Walter, den
Mannschaftskapitän des Fußball-Weltmeisters von Bern
(1954), zu einer Autogrammstunde nach Nimburg zu holen.

Aber ein Privatleben hatte der Jubilar auch, und so baute er
mit sehr viel Eigeneinsatz in der Lindenstraße 1 in Bottingen
ein Haus, wo er mit seiner Frau, die er zweimal heiratete, acht
Kinder großzog. Zur Familie gehören heute auch neun Enkel
und zwei Urenkel.

Auch Bürgermeister-Stellvertreter Fritz Schlotter, der die
Glückwünsche der Gemeinde überbrachte, war überrascht, in
welch' guter körperlicher und geistiger Verfassung Karl
Schröck sich befindet.

Zum85.GeburtstagvonKarlSchröck
gratulierte Bürgermeister-Stellver-
treter Fritz Schlotter in Bottingen in
der Lindenstraße 1.

Baden-Württemberg nimmt mit seinem breit gefächerten beruf-
lichen Bildungsangebot bundesweit einen Spitzenplatz ein. In
kaum einem anderen Bundesland gibt es neben den allgemein-
bildenden Schulen so viele Möglichkeiten der schulischen Weiter-
qualifizierung. Dem fühlt sich auch das Berufliche Schulzentrum
Waldkirch (BSZ) verpflichtet. „Wissen fürs Leben“ zu vermitteln
und die Garantie, „Keinen Abschluss ohne Anschluss“ zu erwer-
ben, sind der Anspruch der Waldkircher Bildungseinrichtung. Un-
ter den zahlreichen Absolventen, die jetzt am BSZ einen Bildungs-
aufstieg geschafft haben, finden sich auch drei Schülerinnen
und Schüler aus Teningen.

Das Berufskolleg (BK II), das auf dem mittleren Bildungsab-
schluss aufbaut und bis zur Fachhochschulreife führt, schlossen
Maxi Engler, Florian König und Dimitra Vetos nach zweijäh-
riger Schulzeit erfolgreich ab. Sie können nun an jeder Fachhoch-
schule ein Studium aufnehmen.

Am BSZ haben jetzt über 400 Jugendliche weiterqualifizieren-
de Schulabschlüsse erreicht, 222 davon erwarben eine Studienbe-
rechtigung, entweder das Vollabitur oder die Fachhochschulreife
(„Fachabitur“). Die Waldkircher Schulabsolventen sind mit Lehr-
stellen oder mit weiterführenden Schulplätzen versorgt oder
nehmen ein Studium an einer Hochschule auf.

Für das nächste Schuljahr sind die BSZ-Plätze im Wirtschafts-
sowie im Sozialwissenschaftlichen Gymnasium, der Wirtschaftso-
berschule und in den Berufskollegs bestens gefüllt. Ein erhebli-
cher Teil der Wirtschaftsschulabsolventen (= mittlere Reife) qua-
lifiziert sich indenBerufskollegs (BK)oderdenbeidenBeruflichen
Gymnasien des BSZ weiter. Zahlreiche BK-Abgänger wechseln auf
die Wirtschaftsoberschule und streben das Abitur an.

b Ein Bottinger mit vielen Erfolgen

Karl Schröck wurde 85

b Berufliches Schulzentrum (BSZ) Waldkirch

Höhere Schulabschlüsse am BSZ
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Letzten Mittwochnachmittag trafen sich die acht Schulanfän-
ger mit ihren Familien und dem Erzieherinnenteam im Katho-
lischen Kindergarten St. Anna, um einen Wortgottesdienst zu
feiern. Der Gottesdienst wurde von Vikar Albert Striet, dem
„Kindergartenpaten“ von Heimbach, und dem Erzieherinnen-
team vorbereitet. Zum Thema: „Ich bin bei euch alle Tage“ er-
lebten die Kinder, dass sie mit ihren individuellen Stärken bes-
tens ausgerüstet in die Schule entlassen werden. Doch diesen
Weg gehen sie nicht allein.

Gott ist bei ihnen alle Tage. Dies war zu hören in der Erzäh-
lung von Abraham und im Evangelium nach Matthäus. Beson-
ders eindrücklich zeigte es sich, dass Gott seinen schützenden
Mantel über uns hält, als Vikar Striet die Kinder einlud, unter
seinen Mantel zu kommen, um sich daran zu erinnern, dass Gott

seine schützende Hand über uns hält. Nachdem die Eltern ihre
Kinder als Gruppe gesegnet hatten, erhielt jedes Kind einzeln
seinen Segen durch Vikar Striet. Der Gottesdienst wurde unter-
malt von Liedern und Flötenklängen.

Zum Abschluss richtete Herbert Luckmann, Ortsvorsteher
vonHeimbach,abrundendeWorteandieGäste.Erbetonte,wie
frohersei,dassdieKindermit sovielenStärken,Selbstvertrauen
und Selbstständigkeit ihre Schullaufbahn beginnen. Er bestärk-
te sie, „dran zu bleiben“ und wünschte ihnen viel Glück und al-
les Gute. Zur Freude aller verteilte er an die Schulanfänger noch
Eisgutscheine, die bei den sommerlichen Temperaturen direkt
im Schlosscafé nebenan eingelöst wurden. Das Erzieherinnen-
team freute sich mit Vikar Striet und allen Gästen über einen
zwar heißen, aber sehr stimmungsvollen Nachmittag.

Vikar Striet zeigt, wie Gott seinen schützenden Mantel über
allen ausbreitet.

Vikar Striet segnet die Schulanfänger.

b Kindergarten St. Anna, Heimbach

„Ich bin bei euch alle Tage“– - Schulanfängersegnungsgottesdienst

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Am Dienstag, 14. Juli, wurden die Schülerinnen und Schüler der
Abschlussklassen der Nikolaus-Christian-Sander-Schule in ge-
mütlichem Rahmen entlassen. Geladen waren neben den Schü-
lern, Eltern, Verwandten und Lehrern auch Vertreter aus Politik
und Presse.

Der Schulleiter Thomas Gaisser gab den Schülerinnen und
Schülern in seiner Rede einen Gedankenanstoß über das Setzen
von Prioritäten in Beruf und Freizeit. Herbert Luckmann vertrat
in seiner Position als Ortsvorsteher von Heimbach Herrn Bürger-
meister Hagenacker und machte in seinem Grußwort auf die
künftigen Herausforderungen der Werkrealschule aufmerk-
sam. Ihm folgten die Klassenlehrer der drei Abschlussklassen:
Frau Ehrler (9b), Herr Liebs (9a) und Herr Gühr (10). Sie verab-
schiedeten sich mit einigen kurzen Versen von ihren Schülern.

Beendet wurde der offizielle Teil mit der Übergabe der Zeug-
nisse und der Aussprache von Loben und Preisen. Den Bürger-
meister-Preis für die besten Leistungen in den jeweiligen Jahr-
gangsstufen erhielten Julia Moog (Klasse 9) und Eris Hoxha
(Klasse 10).

Im Anschluss an die feierliche Zeugnisübergabe fand ein
Sektempfang statt, bei dem Gespräche über das vergangene,
lustige und anstrengende Jahr sowie die Träume und Ziele der
Schüler stattfanden.

Alles in Allem herrschte große Zufriedenheit mit der geleis-
teten Arbeit seitens der Schüler und Lehrer.

Von links: Thomas Gaisser, Karin Ehrler, Julia Moog, Herbert
Luckmann, Eris Hoxha, Julian Gühr.

Was wäre unsere Wirtschaft ohne kreative Köpfe, ohne die Lei-
denschaft, eine originelle Idee zu verfolgen und dabei Proble-
me zu lösen mit dem Ziel, sein bisheriges Hobby erfolgreich zum
Beruf zu machen?

Schülerinnen und Schüler der Nikolaus-Christian-Sander-
Werkrealschule inKöndringenkonntenauchdieses Jahrwieder
ihr unternehmerisches Denken und Handeln unter Beweis stel-
len. Ein Jahr lang wurden sie dabei im „Network for teaching
entrepreneurship“ (NFTE-Programm) von ihrer Lehrerin Ste-
phanie Winker begleitet und unterstützt. Dieses Programm zur
Unterrichtung von unternehmerischem Denken und Handeln
wurde 1987 in den USA gegründet. Der Grundgedanke war, Ju-
gendlichen bessere Berufschancen zu ermöglichen, indem sie
lernen, ihre eigenen Unternehmen zu gründen. Mittlerweile ist
das NFTE-Programm international und gilt als ein bewährtes
Konzept, Kreativität, Eigenständigkeit und Selbstvertrauen bei

Jugendlichen zu fördern, und gleichzeitig Wissen über wirt-
schaftliche Zusammenhänge zu vermitteln.

Und so setzten sich die Schülerinnen und Schüler intensiv mit
Aspekten zur Entwicklung einer eigenen realistischen Ge-
schäftsidee auseinander und bereiteten selbstständig deren
Präsentation vor. Es wurden Marktanalysen durchgeführt, es
wurde gebaut, gebastelt, gestaltet, Businesspläne erarbeitet,
Werbung gemacht. Und zum großen Finale wurde vor einer
Fachjury ansässiger Geschäftsleute diese Geschäftsidee im schi-
cken unternehmerischen Outfit präsentiert.

Die Jury, bestehend aus Michael Hassler (Sägewerk Hassler)
sowie Michael Allgaier (EHT beziehungsweise Trumpf Tenin-
gen) hatten somit die Freude, eine Fülle innovativer Geschäfts-
ideen zu bewerten:

selbst genähte „Hundehalsbänder“, „Schoolsitten“, eine
Kombination aus Nachhilfe, Hausaufgabenunterstützung und
Nachmittagsbetreuung, einem „russischen Kochbuch“ mit Ori-
ginalrezepten- „Geflüster von Oma“, selbst gestalteten kunst-
vollen Masken oder gar „Chibi T-Shirts“ (selbst gestaltete und
gezeichnete Mangafiguren, die mit Hilfe von Bügelfolie einfa-
che T-Shirts zum wahren Hingucker machten). Die Jury hatte es
am Ende nicht leicht, aus all diesen Geschäftsideen, das ausge-
klügelste und am erfolgreichsten präsentierte Konzept zu kü-
ren. So wurde die Siegerin in diesem Jahr Samantha Karel, die
mit ihren Chibi T-Shirts am meisten überzeugen konnte.

Aber nichtsdestotrotz erhielten am Ende dieses erfolgrei-
chen und spannenden Nachmittags alle Schüler ein besonderes
Zertifikat,das ihnen ihreumfangreicherworbenenFähigkeiten
bescheinigt:

Unternehmerisches Können, aber auch die Befähigung zu
höflichem Auftreten und adäquaten Umgangsformen sowie
die Fähigkeit, an Aufgaben beharrlich weiterzuarbeiten, Ver-
antwortung und Willensstärke zu beweisen. Ein solches Zertifi-
kat ist ein großer Pluspunkt in jeder Bewerbung; und ein junger
Mensch mit diesen Qualitäten kann ein Gewinn für jedes Unter-
nehmen sein, wie Herr Allgaier und Herr Koch übereinstim-
mend feststellten.

Von links: Michael Hassler (Sägewerk Köndringen), Stephanie
Winker (NFTE Lehrerin), SchülerInnen und Michael Allgaier,
(Trumpf Werkzeugmaschinen Teningen).

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Ein weiteres Schuljahr ist im Kasten

NFTE-Zertifikate als Besonderheit für
engagierte Schüler/innen in Köndringen

Mitentscheiden und sehen, 
wo Ihr Geld wächst!
Werden Sie Mitglied in unserer 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de
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Mit einem gut besuchten Familiengottesdienst im Garten des
Evangelischen Kindergartens Regenbogen in Nimburg begann
das Sommerfest. Die Kinder begrüßten die Besucher mit dem
Lied „Heute feiern wir ein Fest“, musikalisch begleitet wurden
die Kinder von Christoph Kopp, Kindergarten-Vater. In einem
kleinenAnspielderKinderwurdedenBesucherndieGeschichte
der Arche Noah erzählt. Auch heute noch soll der Regenbogen
daran erinnern: „Gott hat dich lieb, er lässt dich nicht allein“.

Nach dem Gottesdienst wurde die langjährige Mitarbeiterin
Marianne Meyer mit einem Blumenstrauß in den Ruhestand
verabschiedet. Marianne Meyer war von 1987 bis 2012 im Evan-
gelischen Kindergarten Sonnenschein tätig und wechselte im
Sommer2012 indenKindergartennachNimburg.ElternundEr-
zieherinnenüberreichtenMarianneMeyereineLiege,damit sie
ihr Rentnerinnendasein so richtig genießen kann und mit Freu-
de an den Kindergarten zurückdenkt. Die Kinder hatten ihr vie-
le Bilder gemalt und damit ein Buch gestaltet.

Nicht nur Marianne Meyer verabschiedete sich aus dem Kin-
dergarten, auch die Sternenfänger, die Großen des Kindergar-
tens, erlebten ihr letztes Sommerfest im Kindergarten. Mit
einem tollen Geschenk für den Kindergarten verabschiedeten
sich Eltern und Kinder und bedankten sich für die tolle Kinder-
gartenzeit. Auf einem großen Sonnenschirm hatten sich alle
Schulanfänger mit Handabdruck und Unterschrift verewigt, so-
dass auch ein sichtbares Zeichen von ihnen im Kindergarten zu-
rückbleibt.

In der Zwischenzeit hatten einige fleißige Helferinnen das
Büfett gerichtet. Alle Eltern spendeten leckere Salate, Finger
Food und Kuchen. Nachdem alle Besucher gesättigt waren,
konntemansichaufdemSpielplatzmit lustigenSpielenvergnü-
gen. Der Renner war die selbst gebaute Mohrenkopfschleuder
von Leo, einem Schulanfänger.

JenäherderZeigerauf14Uhrzuging,umsoaufgeregtewur-
den die Kinder und Erzieherinnen. In den Wochen vor dem Fest
trafen sich die einzelnen Gruppen und hatten kleine Auffüh-
rungen einstudiert. So führten die Schulanfänger mit Michaela
Hanser und Brigitte Gerbig mit selbst genähten Kostümen das
Musical vom Regenbogenfisch auf.

DieSonnenkinder,dieFünfjährigendesKindergartens, inter-
pretiertengemeinsammitPriskaStelzdasLied„Rot, rot, rotsind
alle meine Kleider“. Rockig ging es bei den vierjährigen Dinos
zu, gemeinsam mit Lisa-Marie Ziebold führten sie einen Tanz zu
der Musik von Collage Rot auf. Die dreijährigen Mondkinder
tanztenmitClaudiaSeilerundMarianneMeyereinenRegenbo-
gentanz. 1 - 2 - 3 im Sauseschritt „sausten“ die Kleinsten zusam-
men mit Christina Scheerer und Jasmin Doser aneinander vor-
bei. Belohnt wurden alle Akteure mit einem großen Applaus.
Dieser wurde gerne zurück an das aufmerksame Publikum ge-
geben.

Mit einem gemeinsamen Aufräumen endete das Fest und
alle waren sich einig: „Es war schön“. Auf diesem Weg möchten
sich die Kinder, der Elternbeirat und die Erzieherinnen bei allen
Helferinnen und Helfern, die das Fest unterstützt haben, recht
herzlich bedanken.

Die Kinder in Aktion.

Ein Fest mit vielen Spielen.

b Evangelischer Kindergarten Regenbogen Nimburg

Regenbogen – Friedenszeichen

Wichtige Notrufnummern
110 Notruf Polizei
112 Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
19222 Rufnummer Krankentransport

01805-19292-320
Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen)

01803-222555-70
Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst
(an Wochenenden und Feiertagen)
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Noch ist die Rentenkasse gut gefüllt: Die Nachhaltigkeitsrüc-
klage der Deutschen Rentenversicherung summierte sich zum
Jahresende 2014 auf rund 35 Milliarden Euro. Das entspricht
etwa zwei Renten-Monatsausgaben. Die Reserve der Renten-
versicherung wird sich in den kommenden Jahren allerdings
rasantabbauen.Grunddafür seidas imvergangenenJahrein-
geführte Rentenpaket der Bundesregierung, so Nikolaus
Landgraf, alternierender Vorstandsvorsitzender der Deut-
schen Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg. Allein
die Mütterrente belaste die Rentenversicherung mit jährlich
6,5 Milliarden Euro. „Die Rentenversicherung hat sich durch
die zügige Umsetzung des Rentenpakets zu Recht einen sehr
guten Ruf erarbeitet“, sagte Landgraf vor der dreißigköpfi-
gen Vertreterversammlung, dem Parlament der DRV Baden-
Württemberg, am Freitag, 17. Juli, in Karlsruhe. Eine Liquidi-
tätskrise, zumal eine, die sich im Voraus abzeichne, würde die-
sen Ruf der Rentenversicherung „völlig unnötig verspielen“.

Mehr Reserve schafft Vertrauen in die gesetzliche
Rentenversicherung: Landgraf forderte die Politik erneut
auf, den unteren Wert der Nachhaltigkeitsreserve von 0,2 auf
0,4 Monatsausgaben anzuheben. Denn, so der Vorstandsvor-
sitzende,eineReservevon lediglich0,2Monatsausgabenkön-
ne die unterjährigen Schwankungen bei den Beitragseinnah-
mennichtausgleichen.Landgraf:„WirmüssendemGesetzge-
ber klar machen, dass das Vertrauen in die Stabilität und
Verlässlichkeit der gesetzlichen Rentenversicherung nur
durch eine Anhebung der Mindestreserve sichergestellt wer-
den kann.“

Landgraf kritisierte ebenfalls, dass die Kosten der Mütter-
rente nicht der Steuerzahler trage, sondern aus dem Rückla-
gefonds der Versichertengemeinschaft der Rentenversiche-
rung entnommen werden. Die Selbstverwaltung der DRV Ba-
den-Württemberg - Vertreter der Arbeitgeber und
Versicherten - blieb dabei: Kindererziehung sei eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe und damit folgerichtig aus Steuer-
mitteln zu finanzieren.

In den kommenden Jahren werde die Rentenversicherung
erheblich mehr Geld ausgeben müssen, als sie einnehme. Da-
durchwerdesichdienochgutgefüllteRentenkasserasant lee-
ren und auf die untere Grenze von 0,2 Monatsausgaben zu-
steuern. Bis 2018, so werde geschätzt, könne der derzeitige
Rentenbeitragssatz von 18,7 Prozent gehalten werden. 2019
allerdings würde die Nachhaltigkeitsreserve auf 0,21 Monats-
ausgaben sinken. Eine Beitragssatzanhebung von 18,7 auf
19,1 Prozent wäre die Folge.

Stärkung der Selbstverwaltung: 2017 stünden die
nächsten Sozialwahlen an, blickte Landgraf in die Zukunft.

Als zu komplex hätten sich allerdings die angedachten On-
line-Wahlen erwiesen, berichtete er. Nun könne der Gesetz-
geber sich auf die Stärkung der Selbstverwaltung konzentrie-
ren, die als Ziel im Koalitionsvertrag festgelegt worden sind.
Landgrafwünschtesich,dassdamitauchdievonderSelbstver-
waltung in Baden-Württemberg aufgestellte Forderung ein-
bezogen werde, die Verantwortung für das Reha-Budget an
die Träger zu übertragen.

DRV im Land stellt sich für die Zukunft auf: Die bauli-
chen Zukunftsperspektiven der DRV Baden-Württemberg
skizzierte Hubert Seiter, Vorsitzender der Geschäftsführung:
DemlaufendenNeubauderVerwaltung inStuttgart,der2019
fertiggestellt werde, sollen mittelfristig auch bauliche Verän-
derungen des sogenannten Anbaus neben dem Hochhaus am
Weinbrennerplatz in Karlsruhe folgen. Das Hochhaus selbst
wurde bereits saniert. Für die Nebengebäude stellte Seiter
erste grobe Planungsskizzen vor. Auch in Karlsruhe wolle
man, so Seiter, teure Mietkosten für Auslagerungen vermei-
den und setze daher, wie in Stuttgart erfolgreich praktiziert,
auf einen Umbau während des laufenden Betriebs.

Glühbirnen, Energiesparlampen oder LEDs: Kaum jemand ist
sich wirklich sicher, welche Lichtquelle nun die richtige ist, für
dieLeselampeimWohnzimmer,dieDeckenleuchte inderKüche
oder die stimmungsvolle Beleuchtung für laue Sommerabende
auf Terrasse oder Balkon. Denn die Unterschiede, was Atmo-
sphäre, Helligkeit und Energieverbrauch betrifft, sind enorm.
Hier hilft die Kaufhilfe der Energieberatung der Verbraucher-
zentrale für unterwegs.

„Die meisten Verbraucher denken in Watt, wenn sie eine
Lampe kaufen wollen“, berichtet Meike Militz von der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg. „60 Watt für den Schreib-
tisch, 25 Watt für die Tischlampe, damit sind die meisten ver-
traut.“ Diese Angabe ist für die neuen Energiesparlampen und
LEDs jedoch nur bedingt aussagekräftig: Da sie viel weniger
Strom benötigen, erreichen sie die gleiche Helligkeit mit einer
viel niedrigeren Wattzahl. „Relevant für die Auswahl sind des-
halb zwei andere Angaben“, erklärt Meike Militz: „Lumen und
Kelvin“.

Die Lumen-Zahl ist das Maß für die Helligkeit der Lampe. 700
Lumen entsprechen in etwa der Helligkeit der alten 60-Watt-
Glühbirne. Die Kelvin-Angabe hingegen gibt Auskunft über die
Lichtfarbe: Lampen mit 2.700 Kelvin leuchten ähnlich wie die
herkömmliche Glühbirne warm-weiß und sorgen für ein ge-
mütliches Licht zuhause. Tageslichtweiße Lampen mit circa
6.000 K erzeugen ein sachliches Licht, das eher für den Arbeits-
platz geeignet ist.

„Diese Angaben bedeuten bei allen Lampentypen das Glei-
che – egal ob Energiesparlampe oder LED“, ergänzt Meike Mi-
litz. Und fügt hinzu: „Am wichtigsten ist jedoch: Alle neuen
LampenverbrauchendeutlichwenigerStromalsdiealtenGlüh-
birnen, zumeist weniger als ein Viertel. Gleichzeitig halten sie
deutlich länger. Die Anschaffung lohnt sich also doppelt.“ Da-
mit Verbraucher alle Informationen zu den neuen Lampen auch
dann zur Hand haben, wenn sie diese tatsächlich benötigen,
gibt es bei der Verbraucherzentrale Energieberatung das „Lam-
penkärtchen“, eine praktische Kaufhilfe für unterwegs. Das
Kärtchen ist ab sofort kostenfrei in allen teilnehmenden Bera-
tungseinrichtungen der Verbraucherzentrale Energieberatung
erhältlich (solange der Vorrat reicht).

Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie in priva-
ten Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale: online, telefonisch oder mit einem persönlichen Bera-
tungsgespräch. Die Berater informieren anbieterunabhängig
und individuell. Für einkommensschwache Haushalte mit ent-
sprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote kosten-
frei. Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de. Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie.

b „Guter Ruf der Rentenversicherung würde verspielt“

Vorstandsvorsitzender bei
der Vertreterversammlung der DRV

b Verbraucherzentrale Energieberatung: Einkaufshilfe

Ins rechte Licht gerückt:
Birnen, Lampen, Leuchten
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Der 16-jährige Julian Badura, der die 10. Klasse des Gymnasiums
Kenzingen besucht, stellte seine Erfindung bei der Arthur-Fi-
scher-Erfinderpreis-Ausstellung in Stuttgart aus.

Aufgrund seines Interesses für Naturwissenschaften kam Ju-
lian Badura während des Physikunterrichtes bei seinem Lehrer
MarioBannwarth imRahmendesThemas„Erzeugungvonelek-
trischer Energie“ auf die Idee, die Bewegung von Autos zur Er-
zeugung von elektrischer Energie auszunutzen. Er tüftelte dar-
aufhin ein Konzept aus und meldete sich bei dem Arthur-Fi-
scher-Erfinderpreis an. Sein Projekt stieß dort auf großes
Interesse,dennererhieltdieMöglichkeit, seine IdeeinStuttgart
auszustellen. Letzte Woche bekam er eine Urkunde, die ihm die
beiden Physiklehrer Mario Bannwarth und Schulleiter Heribert
Hertramph stolz überreichten. Schon früher habe er sich für
elektrische Energie interessiert und habe diesbezüglich bei „Ju-
gend forscht“ teilgenommen. Über seine Zukunftspläne, so
sagt er, wisse er noch nicht genau, was er machen wolle, jedoch
wolle er sich weiter dem Gebiet der elektrischen Energie und
der Wissenschaft verschreiben, denn auch für Chemie interes-
siere er sich sehr.

JulianBaduraerhältvonseinemPhysiklehrerMarioBannwarth
und von Schulleiter Heribert Hertramph die Urkunde.

b Gymnasium Kenzingen

Julian Badura bei der Erfinderpreis-
Ausstellung in Stuttgart dabei

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 23.7., 15 bis 17 Uhr: Elterncafé im David-Kindergarten. So.,
26.7., 15 Uhr: Gottesdienst mit Kirchenchor zur Verabschiedung
von Pfarrerin Plöse, zeitgleich Kindergottesdienst, anschlie-
ßend Kirchkaffee (Dekan Schulze und Team Morgens um 10).
Mo., 27.7., 20 Uhr: Kirchenchorprobe. Di., 28.7., 11 Uhr: Gottes-
dienst im Seniorenzentrum (Pfarrerin Plöse). Mi., 29.7., 8.20
Uhr: Gottesdienst der Theodor-Frank-Realschule; 9.45 Uhr: Got-
tesdienst der Grundschule zum Schuljahresabschluss.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 23.7., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis; 20 Uhr: Gesprächskreis
der Frauen bei Krayer. Sa., 25.7., 18 Uhr: Hoffest in Emmendin-
gen. So., 26.7., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 28.7.,
18 Uhr: Bibelstunde bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 24.7., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Christi-
ne Bühler, Telefon 9542565; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. Sa.,
25.7., 14 Uhr: Trauung von Milena Weber und Timo Grafmüller.
So., 26.7., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Werner Eberle.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 23.7., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. Fr., 24.7., ab 18 Uhr: Mitarbeiterfest im Pfarrgarten. Sa.,
25.7.,15Uhr:TrauungvonDunjaGassnerundOliverWinkleraus
Nimburg in der Bergkirche. So., 26.7., 10 Uhr: Der etwas andere
Gottesdienst in der Bergkirche, Thema: „Lass deine Umgebung
aufblühen“ mit Vortrag und Bildern von Sabine Baumann und
MartinaSindlinger,es singtderKirchenchorundimAnschluss ist
Brunch im Pfarrgarten; kein Kindergottesdienst; 19.30 Uhr:
Konzert in der Bergkirche mit dem „Duo Misteriosa Vida“. Mo.,
27.7.: 12.55 Uhr Abfahrt in Bottingen, 13 Uhr Abfahrt in Nim-
burg zur Seniorenfahrt nach Schliengen zur Firma Lieler Schloß-
brunnen; 17 Uhr: Jungschar-Treffpunkt an der Nimberghalle
mit dem Fahrrad zum Eisdielenbesuch; 18 bis 19 Uhr: Bücherei;
18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 28.7., 14 Uhr: Handarbeitskreis; 20
Uhr: Singkreis.

Vergangenen Sonntag wurden im Rahmen des Gottesdienstes
vier neue Ministrantinnen und Ministranten der Pfarrei St. Gal-
lus vorgestellt. „Heutzutage gehört manchmal auch Mut dazu,
sich zum Christentum zu bekennen“ begrüßte Vikar Albert
StrietdieneuenundzahlreichenaktivenMinistrantenzumGot-
tesdienst in der Kirche St. Marien, Köndringen. Von den diesjäh-
rigen Erstkommunionkindern haben sich je zwei Kinder aus St.
Gallus (Heimbach) und St. Marien (Teningen) in den letzten Wo-
chen zum Messdiener unter der Leitung der beiden Oberminis-
tranten Lukas Kefer und Oliver Heidenreich ausbilden lassen.
„Ihr habt euch entschieden, in besonderer Weise für die Ge-
meinschaft eine zusätzliche Aufgabe zu übernehmen“, freute
sich Vikar Albert Striet und stellte den Bezug zum Sonntags-
evangelium her. Nach der feierlichen Beauftragung erhielten
die neuen „Minis“ einen Ausweis, der sie auch befähigt, in an-
derenKirchen(etwaimUrlaub)alsMessdienervorstelligundtä-
tig zu werden. Ein ermäßigter Eintritt beispielsweise ins Kino
sollte eigentlich nach Meinung von Vikar Albert Striet auch er-
möglicht werden, zumal die Minis dieses Ehrenamt über Jahre
ausüben. In besonderer Weise wurden zur Gabenbereitung das
Licht am Altar entzündet, das Messbuch übergeben, sowie
Kelch, Hostien, Wasser und Wein von den Ministranten ge-
bracht, liturgische Tätigkeiten, die zum Messedienst gehören.
Die Minis sind aber nicht nur Messdiener, sondern stellen auch
durch die zahlreichen Aktivitäten eine wichtige Gruppierung in
der Jugendarbeit der Pfarrei dar. Wöchentliche Gruppenstun-
den, Beteiligung an den Festen und Sommerlagern, 72-Stun-
den-Aktion sowie Pilgerreisen bringen die Minis zusammen.

Der Gottesdienst in der gut gefüllten Marienkirche wurde
von Michael Kefer feierlich mit Gesang und Gitarrenbegleitung
umrahmt.

NeueMinistrantinnenundMinistranten: (vonlinksnachrechts)
Katharina Heitzmann, Laetitia Loforte, Clemens Kraus, Hans
Zimmermann mit (hintere Reihe) Oliver Heidenreich, Lukas Ke-
fer und Vikar Albert Striet.

b Ministranten – Mut zum Bekenntnis des Christentums

Vier Ministranten treten ihren
Dienst in der Pfarrei St. Gallus an
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Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
ÖffnungszeitendesPfarrbüros: Dienstag und Donnerstag, 9
bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 23.7., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach);
St. Marien, 17.30 Uhr: Eucharistische Anbetung am Tag der Ewi-
gen Anbetung; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 19.15
Uhr: Pfarrgemeinderatssitzung im GZ. Fr., 24.7., St. Gallus, 18
Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Roch-
litz). Sa., 25.7., St. Marien, 15 Uhr: Trauung von Bryan Betesfan-
diar und Maggie Odischo; 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30
Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); anschließend „Eine-Welt“-
Verkauf im GZ. So., 26.7., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Feuerstein). Mo., 27.7., St. Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW
Heimbach). Di., 28.7., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffent-
liche Bücherei geöffnet; 19 Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW Heim-
bach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach).
Do.,30.7., St.Marien,18Uhr:Rosenkranzandacht;18.30Uhr:Hl.
Messe (Pfarrer Rochlitz).
Tag der ewigen Anbetung am Donnerstag, 23. Juli
Jedes Jahr am Dreikönigstag wird im Freiburger Münster durch
den Erzbischof die „ewige Anbetung“ eröffnet. Alle Gemein-
den der Diözese sind eingeladen, sich an bestimmten Tagen um
den eucharistischen Herrn zu versammeln und in den Anliegen
der Welt und der Kirche zu beten. In der Seelsorgeeinheit gibt
es dazu drei Stationen: In St. Johannes ist Anbetung von 9.30 bis
11 Uhr. In St. Bonifatius ist Anbetung von 15 bis 16 Uhr. In St. Ma-
rien ist Anbetung von 17.30 bis 18.30 Uhr. Anschließend ist die
Abendmesse.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 26. bis 31. Juli:
So., 26.7., 11 Uhr: Gottesdienst.
Mo., 27.7., 16.30 Uhr: Mäusetreff; 17 Uhr: Bubenjungschar; 20
Uhr: Hauskreis (Info: 07641 / 9590181).
Di., 28.7., 19.30 Uhr: Bibelgespräch.
Mi., 29.7., 16.45 bis 18 Uhr: Mini-Jungschar 1. bis 3. Klasse; 19
Uhr: Teenkreis.
Do., 30.7., 9 Uhr: Frauenfrühstück. Fr., 31.7., 19.30 Uhr: EC-Ju-
gendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg
21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org

Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


